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MaNbör, Samstag, den August tS2S. M. t»4 — SS. Jadrg. 

»«MsettoMe. 

s Sß» »ns«e« Kervner K-Mttarhetter, 

Pttblvm «wer Erfindung ist ew zwet 
einmal ein technisches und zmn an-

dettt eilt wirtfchastUcheS. lErft wenn Seide 
geldst sind, liegt ctno brauchbare Er^indUng 
vö«. Da das Patentamt t^te Erfindung ledig
lich der gd« nach schützt ohne Rücksicht aus 
praktische BeavandvaÄkeit, so Aibt es vie
le patentierte Erfindungen, die an sich sehr 
^chön uud gut find, aber den einen Fchler 
heben, daß ftch ^ Berwertdarkeit Gründe 
^ Wirtschaftlichkeit entgegenstellen. Bekannt 
ist VW durch Geheünvat Miethe entdeckte MSg 
DichteU der Umwandluug von Q«ckfilbee in 
EÄ vissenjchafMch.technisch eine Ent-
deckung von ungeheurer Bedeutung, wirt-
schastlüh ist sie j^och einstwellen wertlos, da 

durch d^ Umwandlung erziMe Gold er-
hchlich teurer iK als daS natürlich gewanne-

ei»e« Dutzend Jahren arbeiteten deut 
sche Vissenschoöstler a« ein«» der, technisch 
wie wtttschaistlÄ' yetrachhet^vjMeÄsantesten 
Ptddel«« der VogenwaA, «ämklch der ver» 
flitWßMq »« Oatzle. stortschntte der 
Gelehrtknarbeit zeigt eine L^he von Pa-
tenterteilungen, die jodoch daS Wort eines 
Erfinders als richtig eowiosen: »Es ist nicht 
so schwer, eine Erfindung überhaupt zu ma
che«, tlSer «A veruchM lM Mühe und Kops 
zerb«chen, rentadle Erfindungen zu ma-
chen.^ Wer Fachblätter und populär-wissen-

'ßchaftvche Z^chriften im letzten Jahrzehnt 
ves^olgt Hat, wird zuweilen auf Aufsätze, die 
das Thema d« Umwandlung von Kohle in 

^flüsiigen Brennstoff behandelten, gestoßen 
fein, ohne daß trotz foi?tschroitender Erg^nls, 

'se der wlissenlschaW'ichen Forschung das Pro
blem auch nech der wirvschastttchen Seite ge« 
löst betrachtet werden tonnte. Erst dieser Ta-
ge teilte Gehejmrat Dulsberg in Lever
kusen, de« be^nnte Leiter derB ad i sch en 
Anitin werke, mit, daß die zwöffijüh. 
«igen ArHeAen jetzt endlich von Erfolg ge
krönt seien. Die BMschen AnNnwerke ha
be« die Bergin-Patente des Heidelberger 
PrpfefiorS Dr. BergiuS erworben, sie 
mit andere«, bereits früher erworbenen verei 
«igt und zu^ch Me goßzügige geschäftliche 
Transaktion vorgenommen, um das durch 
Hydeievmg der Kohle gewonnene >.)el durch 

!^e auSgüehnte» zweckmäßige Handelsorga« 
nisatioa aibzusetzW. üu diösem Zweck haben 
die Badiischen Anikinwerke die zum Stinnes-
konzer» garenden Riebeck-Montanwerte in 
Halle und mit ihnen M»gleich die Stinncs-
OÄ-Aktiengssellschaft erworben, so daß da
mit der An^inkonzern nicht nur feinen mit-

"teldeudschen Vvatlnkohle,chefitz ausgedehnt 
hat, sondern zuglo^ Mt der Stinncs - Ovl-
Aktiengesellischast die geeignete Betriebsorga
nisation erhielt. 

' Mch persönlichen Angaben von Professor 
Bergius gewinnt man a«S puei Tonne« Koh. 
le eine To««e das ^omit, wenn man 

, den Rohstoff preis aVvin ins Auge faßt, recht 
!bil^ sei« würde. Der Uimvaudlungsprozeß 

wirkt zwar verteuernd, doch M, wieverfichert 
wird, der Pvvrs für das VünBich gewonnene 
t>t, das « ,Gestalt -von .Tr^l, Schmieröl 
uÄd Beuzji« in Handel, kommen lsvll, nur 
sinen Ve«chtVil deS bisherige« Preises betra. 

, g«. Wä« die Rentabiliität der Verflüssigung 
>der Kohle n«h gesichert, so würden fich die 

Am Begiim» einer neum ÄollpolM. 
Hebung der landwlrffchoMchen pwbuMon. 

, V<ograd, 14. August. Die heutigei^ Blätter 

betonen, daß unsere Wirtschaftspolitik in den 

letztek Tagen in eine ganz neue Richtung ge-

lenkt wurde. Gc^stern nachmittags sand im 

Fmanzministevium erne Sitzung des Finanz-

lomitecS. des Ministerrates statt, in welcher 

über die Hebung unserer VolkSwirt^chast, be-

sonders det landwirtschaftliche« Produkte be

raten wurde. Wie Ihr Korrvspondent in Er-

sahrmdg brachte, wurde beischlossen, den AUS» 

juhrzo« auf Weh, Kälber und Kleischproduk-

te ooRksmattn auszuheben. Der neue Zollta-

rif sieht nämlich hohe Ausfuhrzölle vor. Die

ser Beschluß wird damit^.begründet, baß in

folge der hohen Ausfuhrzölle dk.Ausfuhr in 
den letzten Monaten ftSndig lm Rückgänge 

begriffe« war. 
Wolters wurde beschlossen, Schutzzölle aus 

Fett, Getreide, Mahlprodukte und Gemüse 

ewzusühre«, und zwar mit Rücksicht auf die 

Stefan und VMÄ ZttibU betm 

Avnige. 

LjMlana, 14. August. Meldungen auS 
Beograd zufolge verblieben gestern der Füh
rer der Stefan Rcrdi<< und Minister 
Paul Radi^ bis Mitternacht beim König, wo 
sie zum Nachtmahl geladen waren. Heute vor 
mittags kamen die Herren Stefan und Paul 
Radiü in ihrem. Auto nach Ljubljana. wo sie 
die Sehenswürdigkeiten besichtigten. Wie ver-
lautet, hielten sie auch eine Konferenz mit den 
Vertretern der slowenischen Bauernpcrrte ab. 
Nachmittags kehrten sie Mit dem Schnellzuge 
nach Zagreb zurück. 

Der Handelsvertrag mit Öfter-

relch. 

Veograd, 14. August. Auf der gestrigen 
Sitzung des Finanz- unti Wi?t.schaftSausschu!s-
ses des Ministerrates wurde auch der Ent
wurf des ösierreichilsch-jugo-slawischen Han
delsvertrages einer Beratung unterzogen. 
Im Zusamnienhange damit wurden auch 
alle Voilchläge der einzelmn Handels, und 
Wirtschastskorporationen besprochen, die fich 
auf di^en Handelsvertrag bezie^n. In un
terrichteten Kreisen hsevscht die Vicinung 
vor, daß diese Vorschläge erst bei der Kor
rektur des Entwurfes b^ckpchtigt werden, 

wirtschaftliche Lage im Jnlande. Der Staat 

produziert Fett im Uobcrfluß, während aus 

dem Auslande minderwertige Ware als ech

tes Fett eingeführt wird. Dies hat'te auch znr 

Folge, daß die Schweinezucht im Lande im 

Rückgange begriffen ist. Was die Getreide, 

und Mahlprodukte anbelangt, wird betont, 

daß sich die heimische Mühle«i«duftrie in ei

ner kritischen Lage befindet, fo daß schon 

mehrere Großlvtriebe die Arbeit vollkom-

men einstellen mußten. Mit Rücksicht auf dir. 

«sen Umstand lvird der Einfuhrzoll auf Mahl

produkte, Getreide, Fett und Gemüse, welches 

ebenfalls im Jnlande im Ueberfluß produ

ziert wird, um SV Prozent erhöht, »Shrend 

der Ausfuhrzoll fite diese Artikel um SV Pro
zent e«Wgt wird. Die Regierung erwartet 

von diesen MaHnahnlen große Ersolge in un-

serer Volkswirtschaft. 

da der zum Mfchluß gelangende Vertrag nur 
ein Jahr in Geltung v^ibt. In den hiesigen 
Wir^ch^tskreisen verlautet, daß die Regie
rung den vom SektionSchef Savi^ auS Wien 
mitgebrachten Ent^mirf unverändert anneh

me n werde. Dlefer Vertrag würde insbeson. 

dere unsere Visenlndvftrie sttttk fchädigen, 

da der österreichische« Slseni«d«strie Konzes 

fionen zugestanden »erde«, die imstande sind, 

speziell die Eisenindustrie GlonienienS voll

kommen zu ruiniere«, da sie vom Eisenumrb 

te aus de« Valka« vollko«»»« verdrängt 

wird. In Beograd sind bereits Vertreter der 

Elsenindustrien eingetroffen, um über die 
Gegenmaßnahmen und Jnteventionen bei 
der Regierung zu beraten. In allen Wirt 
schastslreisen aber ist eine große Unzufrieden
heit urit dem österreichisch > jugoslawischen 
Handclsvertvag zu beobachten. 

i^vsäa), 14. ^uxust. Paris Z4.05 
voosrack R.()2, Berlin 
122.b0. ?ra.xA 15.?5,.^aikmck 18.6V. 

N5. >Vj«n 7?.50. A^aärick 74.15. ku-
cta-pest ().(X)72S, VarZava 9Z.5l1. Lofija 3.75. 

Vaneuropa lm Völkerbunds 

W 

Gras Eoudenhove Kalerg^ 

Graf Coudenhove-Kalergi, der Vor7änch> 
ser der Panemopa-Bewegung, hat an das 
Generalsekretariat deS VMerbu:ü>eS ein Me
morandum gerichtet, das einen konkreten 
Vorschlag zur Schassung einer Paneuropäk-
schen Sektion und einer Gliederung des Völ
kerbundes in S europä?rsHe Kontinente enltz» 
hält. . l 

öulcarest 2.65, kZrüsso! Otiten 8« 
^mstoiMm 207.15. 

?a«r»k (^valz). 14. ^üriosi 
1082)^.^1090/-, l.'onckcm 270.81—372.81, 
keriln 1325/-—1335/-. >Vien 7.81—7.9!, 
Praea 164.75—166.75. ^Aila-n^ 200.7Z-. 
203.13. ^evvvork 55.52!^—56.12>6. 

Holzbörse. ' 

Ljubljana, 14. August. Testm,i. Geld 54g, 
Ware 5^. Eichenholz, ab 30 Zentimeter Vei
ter, Verladchation, Ware 730. FöhrenHordo-
nali, Geld 820, Ware 650. Bretter, 25, 30, 
40, 50, Grenzstation, Geld 500, Ware b30. 
Buchenholz, Verladest-ation, Geld und Ware 
1340. ' 

Produktenbörse. 

Ljubljana, 14. August. Elawonisch^r Wei
zen, Ljubljana, Ware 295. SlawonischerMaiS 
Ljubljana, Geld und Ware 225. S^monisch. 
Hafer, Ljnbljana, Geld 210- Leinsamen, Gett' 
530. Bohnen, Ljubljana, Geld 340. 

Verfahrens wohl kaum verstanden haben. 
Die wirtschaftliche Bedeutung der vrfin-

duug liegt auf der Hand. Der auch in Deutsch 
land zunehmende AutomobiliSmus erfordert 
im lausenden Jahre eine Benzine^nfuhr im 
Werte von etwa 15>0 Millionen Mark. Bei 
eigener Benzinerzengung würde dieser Po
sten, der durch die Nnfnhr sonstiger Treib-
öle vergrößert wird, von der Passivseite der 
deutschen Handelsbilanz verschwinden, ja 
nach Angabe von «sachverständigen besteht 
sogar die Möglichk '̂̂ rt, daß Deutschland Ven
zin ausfiihren wird. Infolge der Montankrrse 
lagern zurzeijt etina 10 Millionen Tonnen 
GteinkoPe auf den Halden «nr Rheinland-
Westfalen. Wird ailch nur ein Teil der ge
gegenwärtigen Ueberproduktion der Berslüssi 
gullg zugeleitet, so würde das für- den Berg-
bau 'eine wosentliche wirtsck)aftliche Erleichte-
ruug^^oute». S 

Im AuSlmid hat die Nachricht über das 
Verfahren zur Kohleverflüssigung von Pro-
fessor Bergius begreiflicherweise großes Auf
sehen erregt. In England mustte man süß-
saue anerkennen, daß die so viel gelästerte 
deutsche Msseikschaft die englische, wie auf 
dem Gebiete der Farbenchemie, auch hier 
wieder einmal überflügelt habe, und aus Bu 
dapest wird soeben gemeldet, t^ß die unga
rische Regierung bereits seit einem Jahre 
mit Professor Bergiiis einen Vertrag i'kber 
die Herstellung flüssiger Kohle in Ungarn ab
geschlossen ha^. wirttschaftliche Bedeu
tung der Erfindung muß sich notgedrun
gen auch nach der politisch^ Geßte auÄvir-
ken. Die größte Sorge der Großmächte war 
bisher die Sicherung der für die Zwecke der 
Friedensnvrvtsc^ft und für die Krieg:^schiff-
seuerung benötisften (Erdöle. So suchte Eng
land Mrall in A^ro^ Md. Asien die Erdöl

vorkommen in seine finanzielle oder politi. 
sche Jnteressenisphäre einzubeziehen, und die 
Beherrschung der Petroleum gebiete — selbst 
in Bakn machte England den sre-rlich geschei
terten Versuch, sich sestzusehen — gab der 
englischen Weltpolitik nicht minder Richtung 
und Ziel als die Sicherung der Verbindung 
mit Indien. In d«r neuen Welt war der 
Grllnd, loeshallb Mexiko alle Augenblicke mit 
einer angel^sächsischen Großmacht in Konflikt 
geriet, lediglich deren Sehnsucht noch den 
ulerikanischen Petroleum,seld^n. 

Sollte das Bergins'lsche KMenk^rflüfsi-
gnngSverfabren, dessen technisc!,e und wirt-
schastlichg Bedeutung, wie ausgesÄbrt, von 
unabsehbarer Tragweite ist, auch zu einer 
Politisc^n En'tspanmmg unter den Völkern 
fl'lhren, so würe die l5rsindung eine kulturel
le vroß^5t ersten Ranges. 



vtZttl Ii). Lluguit 

VoMfche Novzm. 
Die Vier M>e des Si«greisens FrankreichD 

w Deutschlmid ohne Völkerbimd. 

Der Llmdoner Berichwrswtter des Mo-
tw' meldet: Die vier von Briand u. Cham-
berkmt festgelegten Fülle, in^ denen ein Ein-
gre^en Frankreichs stestattet ist, ohne daß 
der BMerbund in Aktion zu treten habe, 
sind dte folgenden: 

1. «i»sal w Frankreich. 
2. Masie»e»ttsendimgen deutscher Truppe» 

in die entmilitarisierte Rheinlandzone. 

3. Umgruppierung deutfther Trup
pen in unmittelbarer Nähe ds-r Cinfallszone, 
die a>us einen Gmfall schließen läßt. 

4. Vau von Festungen nnd andere Arbei
ten, die auiSgelspro^n militärischen Charak-
ter tragen. —as— 

—^ Verschiebung der großen sranzSstschen 
Ofiensi« iu Marokko. Man vermutet, daß 
d^ große ftanzöstsche Offensive bis zum Ein« 
treffen der Verstärkungen verschoiben worden 
ist. Die Truppen an der Front seien durch 
die Operationen und durch die Hitze fehr er
müdet. Außerdem herrsche unter ihnen eine 
Darmtrankheit. Die von den treugebliebenen 
Stämmen ^dmarokkos gestellten Kon!in,>.'n 
te hätten sich im Kampf gegen die Rifleute 
picht sehr wertvoll erwiesen. - aS— 

MW' WM» 
«IMNIUMVMI. 

t. Kongreß der jugoslawischm JournaN-
ften. Am 26. und 27. September findet in 
Skoplje der diesjährige Kongreß der jugo-
flämischen Journal^ten statt. Nach dem 
Kongresse besuchen die Teilnehmer alle wich-
tigeren Orte in Südserbien, die in dsr Ge
schichte eine Rolle spielten. --aS— 

t. veginu des neue« Schuljahres an den 
Mttelschalen. Am 24. August beginnen an 
den Mittelischulcn die Klassenprlifungen, di-
bis Ende August beendet sein müssen. Die 
Cinjschreibungen werden am 1., 2. And A. 
September abgehalten, worauf am 4. Sep
tember die feierliche Schulmesse stattfindet. 
Am 5. September beginnt der regelmäßige 
Schuluntervicht. —as— 

t. lkongreß der katholischen Studentenschast 
. w Sloweuie«. In der uralten Kartause von 
Stiöna in Unterkrain wird schon seit dem 9. 
d. M. ein Kongreß der katholischen Studen
tenschaft abgehalten. Im Moster sind an 12V 
Teilne^er versammelt, die die Gastsreund-
lschaft des Abtes genießen. —as— 

t. Eine Zeitung der Radispartei in ungari 
scher Sprache. Die Radi^Partei beabsichtigt, 
in Novisad ^ne Zeitung in ungarichcr Spra
che ers<!^nen zu lassen, die das Programm 
der Radi^partei >fn der Wojwodina vertreten 
soll. —as-

t. Rasiere« auf eigene Gesahr. Die Verei
nigung der Jnh^r von Naöbierstuben in 
Amerika hat in ihrer kürzlich abgehaltenen 
Jahresversammlung einstimmig beschlossen^ 
in ^n von den einzelnen Schuien zur prak-
tischen Vervollkommnung der Schüler eta-

veoen i°e?ru«iaicei? 

virkt mtt kolo—leni Lrkolxe nm 
V« ?»cdmHnaew uaä «r»ten XspUiltAten »net« 
k-aat«, Z^Mel Vll.I'Xtig IM'. Vollkom-
men un»ckS<NtekI Lriolze «ckLeviezea! erksit 
ttek ia Ollen ^potkekea un6 vroeerien. Lrieuxt 
Lkem. ?k«m. l^d<)r«tortum I^. v. 

^N«d. «le» 204. e7ü6 

blierten Raswrstuben, in welchen gratis ra-
siett wird, ^feln anzubringen, in denen die 
Besitzer die Verantwortung für jede, durch 
den Schüler verursachte Verletzung ablehnt. 
Es ha^n sich nämlich in letzter Zeit die 
Schadenersatzlla^en gegen die Schulinhaber 
derart gehaust, daß die Bereinigung zu die« 
sem SchvWe gezwungen n>ar. —as— 

t. Der Weg zum Kinde. Im Riesenbau ei
nes Pariser Bankhauses «spreche ich die Be« 
Mntin an, die mich bedient. Sie ist ein hüb

sches, junges Mädchen. Auf dem Tisch vor 
ihr liegen Tausend-Frans-Scheine wie ein 
Häuflein Glück. Sie hat schöne französische 
Augen. Ich frage sie, was sie wohl mit d^m 
vielen Geld da anfangen würde, wenn es ihr 
gehörte. Sie lächelt mich an und antwortet 
fteundlich: „Wenn ich reich wäre? Ja, wenn 
ich reich wäre, dann t^rde ich meinen 
Freund, den ich heiß liebe, umgehend heira
ten. Dann ließe ich mir eine Wohnung ein
richten. Und dann . . . Dann? Ja, dann, 
dann ginge ich ins Findelhaus und würde 
mir dort ein hivbsÄ)cs Kind aussuchen und 
adoptieren. Ich würde das Kind gut erziehen 
und verhätscheln. Ich liebe näml'ich Kinder 
schr." Es war ein Pariser Mädchen. Es fiel 
ihr nicht einmal ein, daß man auch anders-
wie, als in dem Findelhaus, zu einem Kind 
gelangen kann . .« —as—. 

Sln Itoman au« dem L»btn. 
TwMches vchiSfal eines befannttn Artftottaten in 

Argentinien. 
Vor dreii Jahren ging eine Nachricht durch 

die Blätter, die in allen Krci!seu großes Alls-
sehen Hervorries. Der Sprosse eines feudalen 
österreichischen adeligen Hauses, Roderich 
Graf Auersperg, hatte einer Erzieherin die 
Hand^zum „Lebensbunde" gereicht, nachdem 
vorher die Wmachung getroffen worden lvar, 
daß der Graf sofort nach der Trauung nach 
Güdamertka al^ise, wofür er eine große 
'kne zugesprochen erhalte und keine weiteren 
Ansprüc^ mehr an seine „Gattin" stelle. Der 
Graf, der keinen Erwerb und kein Vermögen 
hatte — er betrieb damals in Graz einen 
Anliiquitätenhandel, der aber kein solches Er
trägnis abwarf, daß die Existenz als gesichert 
hätte angesehen werden können — ging auf 
^s „Gelschäst" ein. Die Trauung »vluvde tat
sächlich vollzogen. Nach der-Eheschließung 
wurde dem Grafen der bedungene Betrag 
ausgezahlt, mit dem er sich auf den Weg nach 
Buenos Aires machte, um dort sein Glück zu 
verlsuchen. 

Das Glück blieb «Iber aus. Nach einigen 
Monaten saß der Graf wieder auf dem Trok-^ 
kenen im fremden Lande. Er bemühte sich in 
verschiedenen, auch untergeordneten Stellun
gen, um sich eine Existenz zu gründen und 
den Lebensunterhalt o^ne fremde .Hilfe 
finden. .N^ih verschiedenen Irrfahrten und 
nachdem er sich in mancherlei Arbeitszweigen 
versucht hatte, s«ind er in Osada ein Unter-
komnsen in einem Kloster als i^usdlener. 
Er bekam für seine Arbeitsleistung die voll" 
ständige Verpflegung und Kleidung, Woh-
nung usw., sowie einen Peso pro Tag. Gras 
Roderich Auersperg fand sich in sein Schick
sal und berechnete, daß es ihm hei größter 
Sparsamkeit gÄingen werde, bis zum Som
mer des Jahres IY26 so viel zu erübrigen, 
daß er die Rllckreise nach Europa werde un-
ternehmen können, um sich dann hier eine 
Stellung zu suchen. 

Es kam aber anders. Graf Auersperg wur
de vor einigen Wochen vom Schlage getroffen 
u. hiedurch einseitig gelähmt, außerdem der 
Sprache vollkommen beraubt. Nach anfängli

cher Pflege im Kloster wurde er in ein Spi-
tal gc^acht, wo er noch immer darniedn-
l'iegt. Nach^m aber weder er selbst die Kosten 
bezahlen kann, noch sonst jemand sür ihn 
isorgt, nahm sich die Behörde des Falles an. 
Bor kurzem ist an die argentinische diploma
tische Vertretung in Wien der Auftrag ein
getroffen, die Verwandten des Grafen in Oe
sterreich nllsftndig zu machen und sie im We
ge der österreichiischenBehörden zu verhalten, 
die Mittel zur .tzcimbeförderung des Grafen 
nach Argentinien zu dirigieren. Auf Grund 
dieses AufttageS ist nun auch an die mittler
weile geschiedene Ehegattin Grafen, .Hed
wig ?luersperg, die in der Nähe von Graz 
lebt, die Altfsorderung ergangen, die Mittel 
für den gedachten Ztveck zur Verfügung zu 
stellen.. Ob die Ausforderung einen Erfolg 
haben wird, ist wohl Meifelhaft. 

Die Vorgeschichte Ehe ist ebenso ro-
mantisch wie albeniteuerlich. Die nunmehrige 
„Gräfin" war Erzieherin im Haufe des Groß 
kaufmannes Lischke in der Tschechoslowakei. 
T^r ältere Sohn beivarb sich uin die Erzie-
herin seiner Geschwister, doch, da er i'^olge 
^r Ausnützung der Konjunktur in der Nach
kriegszeit ein schwer reicher Mann geworden 
war, wollte er tmrchaus eine Aristokratin zur 
Fau haben. Da eine echte um Geld nicht zu 
erhalten war, nmchte er' die Erzieherin auf 
dem envähnten Weg zur Gräfin mit ganz 
respektablem Stanrmbaum. Der derzeitig« 
Gatte der „Gräfin" ist der durch die Geschich
te des Gutskaufes von Poppendorf bekannte 
Arthur Lischke, der sich wohl keinesfalls be
wogen fühlen dürste, dem ersten Gatten seki-
ner Frau die .Hilfe zu bieten, um damit die
ser nach Europa gebracht werdeil könnte. 

Da sich die Familie des Grafen schon vor 
dem Kriege von ihm losgesagt ljatte, ist es 
fraglich, ob sich diese her^ilassen werden, 
die nötige Summe bereitzustellen. Jedenfalls 
ist vom menschlichen Standpunkte aus der 
Graf infolge seines unerwartet grausamen 
Schicksals wegen zu bedauern. —aS^ 

-O-

NaArtchlm aus Marwor. 

m. Evangelisches. Sonntag den 16. d. M. 
um 10 Uhr vormittags wird in der evange
lischen Christuskirche ein Gemeindegottes-
dienst stattfinden. —«mo— 

m. Auszeichnuug. Domdekan Herr Dr. I. 
TomaXiö in Marrbor wurde mit dcm Titel 
eines Prälaten des Hl. Baters, Dr. Anton 
JerovSek, Direktor der CyMuSdrucke^, mit 
dem Tlicl eines Monsignore ausgezeichnet. 

—ro. 

m. Arbeiterausmarsch in Maribor. Sams
tag den 15. und Sonntag den 16. d. findet 
der übliche Avbeiteraufmarsch statt. Heute 
Freitag um 8 Uhr abends wird im Götzsaale 
eine Festakademie unter Mitwirkung aller 
Marilborer. und anderer Arbeitergesangver-
eine abgehalten. Morgeit Samstag wird pm i 
9 Uhr vormittags ein. Umzug vom „Bois
heim" zum Hauptbahnhofe veranstaltet, wo 
^e auswärtigen Gäste empfangen werden. 
Um ^ 10 Uhr bewegt, sich der Zug zurück «uf! 
den Glavni trg, wo eine Ansprache an die 
Teilnehmer gehalten wird. Nachmittags, um 
3 Uhr beginnt im „Kreuzhof" daß Schalt-
turnen der Turneinheiten. „Svoboda" und 
ein Volksfest. Am Sonntag um v Uhr vor
mittags versammeln sich die Gesangver'.:ii« ^ 
zwecks Ausstellung enes „Verbandes der 
beitergesangvereine". ^ro. 

m. Der Älteste Berein in Maribor. Der 
katholische Gesellenverein in Mariibor feiert 
in den Tagen des k., 6. und 7. September 
l. I. das 70jährige Jubiläum seines Bestan« j 
des. Der Verein hat sich zur Aufgabe gestellt, 
junge .Handwerker sowohl religiös als anch 
fachmännisch auszubilden. Daß er seiner Auf
gabe nachgekommen ist, zeigt die große An
zahl der Mitglieder, welche dem Vereine an-
gehörten: im ganzen über 3000, von denen 
^uts noch mehrere in Marbor wie auch 
auswärts angesehene Stellungen einnehmen. 
Der Vereiin hofft daher, daß sich die Bevöl
kerung der Stadt Maribor, sei eS auf dte 
eine oder auf die aDdeve We^e. an Ju
biläumsfeierlichkeit lbeteNgon wird. DaS nä
here Festprograuim wird in den nächsten Ta
gen veröffentlicht. —an?--

m. Erössnug des ersten VolkSeas^S i, 
ribor. Bekanntlich hat Herr Spahek i ii 
dem Palais der „ZadlA^na gospodarskc 
ka" vor der Franziskanerkirche ein neues 
Haus erbaut. Wie verlautet, wird im Erdge-
schosie ein Volkscafe errichtet werden, wel
ches bereits am 15. d. eröffnet werden soll. 

—ro. 

m. Gänitäts»idrtge Zustände. Schon des 
öfteren sahen wir uns gezwungen, die kom
petenten Behörden auf die sanitätswidrigen 
Zustände in der Nasipna uliea beim dortigen 
Wasenmeister aufmerksam zu machen. Die 

unci^«d7'auo/»ts,eonttnsnta2'-sö/t?'std«a»o/tt»sn^t. <^<70. .Ua7'tbo?'.iS2ovsn«»a u2toa 7.7s2.^00. 

' ?to«a».vM A«»'' Vathe. - ---M. 
SS ^" (Nachdruck 

ES ist doch merkwürdig, daß Dietrich 
an dem Tage, an dem wir zusammen die 
schmerMche Entdeckung machtm, daß Jrmen 
tr^ mich betrogen, mir wieder ferner ge
rückt ist, denn je. Er mißbilligt mein Bor-
gehen gegen Jrmentrude aufs schärfste. Er 
sagte mir, gewis; nicht ohne Beziehung auf 
seine eigene Vergangenheit: „Nicht dadurch 
bessert man entartete Kinder, daß man ihnen 
das Vaterhaus verschlösse, sondern dadurch, 
daß man die Pforten weit öffne und mit 
Siebe und Barmherzigkeit die Gesunkenen 

. aufrichte und ihnen zeige, »venn auch alles sie 
verläßt, daß ihr Vaterhaus doch die Stätte 
bleibe, wo sie ausruhen können von aller 
Mühsal dos Lebens. Jemand die Heimat 
nehmen, sei eine Grausainkeit und eine Tod
sünde, die niemand uiehr empsimden hätte 
als er selber." 

Der alte Major seufzte auf. „Warum ich 
mir mrr alles dies von Dietrich sagen ließ?" 
murmelte er. 

„Na, er wird fchon sehen, wohin er milt 
seinen phantastiMn Ideen kommt. Ich bin 
für Re<P, Pflicht und Ehre, und keines von 
meinen Ändern, keines, soll sie ungesttaft 

Er hatte es ganz laut gerufen. Schwer 
schlug seine.Hand auf die Schreibtischplatte, 
daß die zerstreuten Spiere hoch ausflatter
ten. 

„Dann können auch wohl deine Kinder 
von dir verlangen, Papa, daß du keine dei
ner Pflichten gegen sie vevsäumst." 

Sprachlos starrte der Major in daS blei
che Ä^sicht seiner ToÄ)tcr Anne-Liese, die hoch 
angerichtet, mit Pelzjacke und Pelzmütze an-
getan, vor ihm stand, nicht kmdlich lieb wie 
sonst, sondern n>ie eine Richterin. 

„Was fällt dir denn ein?" polterte der 
Major, die weißen, buschigen Augenbrauen 
finster zusanmlenziehend. „Wie kannst du dir 
diesen Ton mir gegenüber erlauben? Soll ich 
dir zeigen, welche Hochachwng du deinem 
Vater schuldig bist?" 

Anne-Liese zuckte die Achseln. Es lag et' 
was Abweisendes, Kaltes in ihrem juns^en 
Gesicht. „Ich habe dir immer geglanlbt, 
pa, und ich bin dir immer gefolgt. Ich war so 
überzeugt, oaß das, was du tust, auch das 
rechte ist, daß ich nicht forschte itnd grilbclte, 
warum du etwas gebotest. Ich war so in
dolent, anders kann ich ^is nicht nennen, da^ 
ich auch nicht fragte^ warum nmn Jrmen-
trude ans dem Vater Hause verbannt l)abe — 
ich fügte mich eben l^eincin Willm - - jetzt 
aber, wo ich Jrmentrude geseh::n habe, wo 
ich in ihr l«?idvollcs Gesicht geblickt, wo ich er
fahren habe, wie sie sich ?rank sehnt nach dcm 
.verschlossenen Vater^uj?, »vo ich ge^ört^ 

weder Bitten noch Tränen dich rühren kön
nen, jetzt tveiß ich, daß es auch Grenzen gibt, 
wo der Gehorsam des Kindes in tausend 
Stücke bricht. Wenn man sieht, daß der ei
gene Bater sein Kind grausam tötet, nur 
lveil sein Kind etlvas getan, was seinem 
Willen entgegen war, so fühlt man die Gren
zen, die auch den Eltern gezogen sind. Ich 
Hab« dir die Alternative zu stellen, Vater, 
entnx'der du öffnest Jrmentrude bis zu ihrer 
Verheiratung dein Haus, oder du verlierst 
auch dein letztes Kind." 

„Bist du denn wahnsinnig, Mädchen?" 
brauste der Major auf. „Welche Sprache er-
laubst du dir? Weißt du denn, was deine 
Schwester begangen hat, weißt du denn, daß 
sie sich und ihre ganze Familie entehrte? —. 
Weißt du denn, daß ich sie des Nachts in der 
Wohnung des Mannes fand, der sich dann, 
weil ich sie erivischte, gezwuligen nnt ihr ver
lobte?" 

Einen Augenblick sah Anne-Liese ihren 
Vater tödlich erschrocken an, dann aber liefen 
heiße Tränen über ihr Gesicht und sie schluchz 
te mlf. „O, ich wußte es ja! O Gott, ich dan
ke dir, nltr «A Edelmut lvar er untreu, er 
ke- nicht anders:' 

„Was soll denn all der Unsinn? Was re
dest du da für ungereimtes Zeug?" 

Anne-Liese trocknete ihre Tränen. In ih
ren Augen war eiH großes Leuchten. „Und 
daniui." sagte sie, „weil du des Nachts Jr-
MWtrude jn der Wohnung eines Mannes 

gefunden hast, verdammst du sie, ohne sie ge
hört zu h^n?" 

„Was verstehst du denn von solchen Diu« 
gen? Schweig! Die Tatsache genügt vollkom
men, Jrmentrude auszustoßen aus dem Fa-^ 
miiienl^eise, wie aus der Gesellschaft. Du bist 
eben noch zu jung, um die ganze Tragweite 
zu begreifen, und ich bedaure sehr, daß iä) 
mich in meiner .Heftigkeit habe hinreißen 
lassen, dir Dinge mitzuteilen, wovon du nichts 
verstehst." 

Antie - Liese sah ihren Vater sinster an. 
„Ich segne den .Himmel, der mir den Schlüs
sel gab zu all dem Unbegreiflichen," erwi
derte sie. „Ist dir denn nie der ^danke ge-
kommen, daß es noch etwas anderes sein 
kann, was ein Mädchen veranlaßt, nachts in 
die Wohnung eines Mannes zu laufen, als 
die Sucht nach Abenteuern? l^nn eS nicht 
Furcht, Angst oder Sorge um andere ge»ve« 
sen sein, sinnlosd Angst?" - ' ' 
' „Gib dir keine Mühe, deine Schwester zu 
entlasten, wozu du wahrhaftig keine Ursache 
hast. Ich sage dir, Jrmentrude ist mein 
Mnd nicht mehr!" 

„So mußt du auch n?ich öerltren," entgeg
nete Anne-Liese hart, „^ine .Harte, deine 
Ungerechtigkeit hat Divttich aus dem Hans 
gejagt, und wenn du ihm das Vaterhaus auch 
wieder geöffnet hast, deinem Herzen ist er 
nicht näher getreten. ' 

KAljetzuv? lolgU ^ 



lOoidaS« wenden n«H nM vor nicht Vn ki^ 
befthnmte» Ber^rrAugSgruben, son-

Her» wt Vüngerhause,, d« k,^p an der 
Etrahe ^egen ist, vers^rrt/was nabüriSch 
HaSbeslU^e w heisren IahreSzett An-
«Hab AU öfleMichem Aergenris gibt. Die Bc-
zirlshemptmannschaft Maribor — rechtes 
L^ramlse» wird nochmal« aufgefordert, nn-
derzjlglich die nötigen Schritte zu unl^neh« 
«e», damit pch die Bevölkerung nicht noch 
Vwgllr w ih^er G«lu»dheit bcknwht fühlt. 
Der VetscharrungsMtz müßte in Wald 
derlegt werden. Ei« oftmalige Kontrolle 
vSve a» Platze. —as—. 

m, VK^ fSr «VbiOamAteNt«! Verschie
dene Gchwieri^iten, welche mit der Beschs-
liung von Radioapparaten im Mis^ndc und 
vei der Erlangung von Bowilkiqungen ver
bunden sind, Holben schon lange bei allen Ra-
d^omnateuren den Wunsch nach einer Jnstrtu« 
Ron erweckt, welche den Amateuren an die 
Hand gehen und -so die Schwierigketten besei
tigen würt»e. Divser Wunsch ist nunmehr in 
ErfMung gegangen. Herr Dr. LajnZiL, In-
j^ber dn WirtschaftAanAlei »in der Wkiden« 
r<ck?erjeva ukea, hat in Gesellschaft mit einer 
Weltfivmia e^nen Radiosalon ervöchtet, wo-
Helbst Radioapparate verfertigt und sämtliche 
>Jnform«Mmen ert^lt sowie Installierungen 
vsrgent"nmen w«?rden. In den Geschäftsräu
men, SloSensla ul. 12, finden au«h täglich 
dtm 2v Ms 24 Uhr ^tiaviokonzerte statt. Im 
übrigen verwevsen wir auf daS tckisbezügllche 
Jn<sevl'^ in der heutigen Mmmer. —ro. 

m. >Wt grAhtem Intereffe steht man all-
s«it< dem morgen SamStag den 1ö. d. M. in 
sämtlichen Göj^lokalitäten stattfindenden Ju« 
VSäumSfeste de» hiesigen Radfahrerklubs 
»Edelweiß" entgegen. glänzende Verlauf 
aller bisher oib^laufenen Edolweih-Unter-
Haltungen erübrigt wohl jede weitere Rekla
me. Rochmals sei darauf hingewiesen, daß 
versehentlich nicht zugestellte Einladungen 
bei Herrn Ä. HalVwidl zu beheben sind wo-
levst auch EintMskarten erhältlich sind. 

^ro. 
m. VeOeebericht. Moribor, am 14. August 

L Uhr früh: Luftdruck 73V, Barometerstand 
740, Thermohygrostop 'i' 4.5, Maximaltem
peratur S4, Mnimaltempnatur -i- 16.5, 
Dunpdruck 17 mm., Windrichwng NW, 
wSlkung Niederschlag 0. —ro. 

' m. Ans «ach Mai»a»ßek MeS zum Som-
merfeft der dordigen Ortsfeuevwehr, welches 
morgen CamStog bei der „Linde" (Gasthaus 
Änderte) stattfindet. Beginn 1ö Uhr; Ende 
«ach BÄ^ben. Den werten Beluchern aus 
Maribor steht ab Glavni trg ein Auto zur 
Verfügung, erkenntlich an der Ausschrift: 
„Nach RxÄxmje zum Sommerfest der Frei-
tcklligen Feuerwehr!" Wie schon bekannt, 
fNeßt der Reingewinn dieses Festes dem Fon 
de zur Anschaffung einer Autotuvbinenspritzc 
z«. Versäume da^r niemand, dieses Fest zu 
besuchen! Im Falle ungünstiger Witterung 
wird daS-Mt am 16. d. abgehalten werden. 

—ro. 
m. Ewfchreibvng w die «ewerbefortbil' 

dßmgßschvle i« Maribar. Die Einschreibung 
der Le^linge w die Gewetbefortbildungs-

schÄe hn MaviVor b^innt mit dem heutigen 
Tage und findet bis auf Weiteres täglich, 
auch Sonntags zwischen 9 und 11 Uhr, beim 
Stadtmagistrate in Maribor (Einlauf) statt. 
Zum Besuch der Schule sind alle Lehrlinge 
ohne Rücksicht darauf, ob sie die Schule be
reits befucl^en oder erst in die Lehre aufge
nommen wurden, verpflichtet. Alle Ar^t-
geber werden aufgefoi^rt, ihre Lehrlinge 
unverzüglich zur Nnschrei^ng zu senden, 
um ern^^eitS den Andrang in den letzten 
Tagen zu vermeiden, ande^eits aber, damit 
die Daten über die Schüleranzahl u.fw. recht
zeitig gesammelt und die nötigen Borber^-
tungen flr den Schulbeginn getroffen wer
den können. 

^ Eafs Gtadtpark. Abschiedsabend des 
Trios Flick-Flock-Flack heute Freitag, Sanls-
tag und Sonnwg. Spielt täglich von 21 bis 
2 Uhr srüh und nachmittags bei schöner Wt-
ter«ng von 17—19 Uhr. 7972 

^ ^llol Am 15. August großer Sommer-
anSslug nach Gp. RaVimnj« ins GasthaAÄ 
Krainz (Stamitz), wo die bekannten Zithcr-
ispieler unter der bewährten Leitung des 

R. Florian um 4 Uhr nachmittags 
ihre ^ithervorträge abhalten werden. Am 
1H. August dasselbe Konzert in Mandls Gast 
Haus. Zwanglose Unterhaltung. Eintritt 
frei. 8354 

v. Der «adfahrerklub „Edelweiß" beehrt 
sich, auf diesem Wege nochmals die P. T. 
Vereine „Perun" und Radfahrerverein der 
Arbeiter zu der heute Freitag stattfindenden 
Besprechung höflichst einzuladen. Ebenso mö 
gen alle KliBkoNegen erscheinen. Zweck: In-
bilSumSrennen. Ort: Hotel Halbwidl. Zeit: 
20 Uhr. B214 

m. Schr«ih«afcht»e». Unter den vielen 
Schreibmaschinensystemen nimmt die „Con
tinental"-Schreibmaschine infolge ihrer vor
züglichen Koirstruktton, Dauerhaftigkeit,^ 
Präzision, Zweckmäßigkeit' sowie ihres guten 
Materials o?n erlteu Pla!^ ein. Allein
verkauf diej^r er'ttlassigen hnt die 
Firma Ant. Rud. Legat 6^ Co. für ganz Slo-
wenii!» inne. Fabnksncue und gebrauchte 
.Continental" stets am Lager. Maribor, 
Elovenska «ltea 7. Keine Filiale! Telephon 
Nr. 100. . . , 7970 

m. Mub'Bar. Täglich Konzert des Pepo 
Wwterhalter. KaffeehauSpreise! 8019 

* Sonntag den 16. August im Gasthause 
Mandl Zithnkonzert« Jnl Ausschank die be-
besten Pickerer u. frisches Götzer Bier. 8S37 

^ Allen Freunde» eines guten Weines 
wird hiemit bekanntgegeben, daß man solchen 
erhält bei Anni Brakko, WeinauSschank, Sv. 
PÄer bei Marlbor. ^ 8371 

* Allerneueste Errimgenschast auf dvm Ge
biete der Einbruchssicherungstechnik. Appa" 
rate Systein „Litwin" in Jugoslawien ein
getroffen. Näheres im Inseratenteil. 8i63 

* Hotel Halbwidl. Heute Samstag (Feier, 
tag) Frühschoppenkonzert. Abends kein Kon-
zert. Sonntag Fvüh- und Abendkonzert. Ge
wöhnliche Preiise. 8460 

* Gartenkonzert km Gasthause eolnlk, 
Tvornikka ccsta 30 (b. Kärntnerbahnhof) am 
Nmnstag den 15. August, ausgeführt von e^-
ner beliebten Kapelle. Angenehmer Sitzgar.« 
ten, gute Weine und beste Küche. Götzer Faß 
hier. Um zahlreichen V^uch kettet die Gast
wirtin. 8477 

Slne lnlerefionte Sliegeraufnadme des sefangnifses «oven-
dagln „Desire Aangfel̂ . 

Die Strafanstalt von Kopenhagen „Pestre 
Fangsel" ist eigenartig angelegt, wohl ein-
zigartlg in der ganzen Welt. Äe Halbkreise 
um die zeutrlsch gruppierten Kreise sind die 

Unlfcssung emn sich geteilter .'j)öfe, welche den 
Gefangenen, die inl Freien beMstigt sind, 
ein (Entkommen aus der Anstalt vollkomtnen 
unnlöglich machen. 

Skachsslchtm ans Vtal. 

Leichtathl-tische Wettkämpse in Ptuj. ? 

Wie wir bereits berichteten, finden heute 
Samstag nachmittags um 4 Uhr auf denr 
Sportplatze des SLk. Pt,lj (hinter der Gas
anstalt) lokale lcichtathletische Wettkämpfe 
statt, an denen sich auch die Leichtathleten der 
hiesigen (^rnison in großer Anzahl betM-
gen werden. Blonderes Interesse wendet sich 
den Lauskonkurrellzen zu, da der hiesige 
Sportklub bekanntlich ülber eine stattli^ An^ 
zahl von für die hiesigen Verhältnisse außer
ordentlich gut trainierten Kurzstreckenläufer 
verfügt.' In den Wurfkonkurrenzen dürften 
d^e Vertreter der Garniison die ersten Plätze 
belegen. Vom hiesigen Stadtkommando wur-
de Herr Leutnant S k o k o in den Kanlpf-
ausschuß entsmdet. > « . —as 

p. Todesfall. Freitag svüh ist hier Herr 
Leopold DolinSek, Süd^hnosfizial i. P., im 
hoh^ Alter von 89 Jahren verschieden. Die 
Leiche des Verstorbenen, der sich allgemeiner 
Beliebtheit erfreute, wird nach Maribor über 
füht. Den schwerge^ffenen Hinterbliebenen 
unser innigstes Beileid! ^ -»-as— 

Nochrichtm aus Seye. 

e. Die Eröffnung der „Celjska koöa" unti? 
dem Dost, »velche nun neuaufgebaut wurde, 
findet am 6. September statt. Die Bautostew 
beliefm sich auf 109.000 Dinar. —ro. 

c. Der hiesige Gewerbeverein veranstaltet 
kommenden Sonntag den 23. d. in Celje eine 
Mitgliederversammlung, in welcher die Fra
gen des Arbertergesetzes, der Steuerlasten u, 
des ZinSfußeiK zur Spv^ kommen werden. 

—ro. 

c. Das erste Opfer der Sann. Bekanntrich 
wurden Heuer in (5elje schon niedrere Per
sonen vor denl Ertrinkungstode gerettet. Nun 
aber sorderte die Sann doch unerbittlich ihr 
erstes Opfer m der heurigen Badeisai^on. Am 
Mittwoch den 2. d. um halb 16 Uhr ertrank 
im Dianabadc in Breg bei Celje der Elektro
monteur Karl Serbt «uS Graz. Beim Badeiv 
geriet er in Trefwasser und tauchte unter. 
Mit<badenden merkten im ersten Moment gar? 
nicht, daß es sich uinl ein Unglück handelt. 
Der Ertrinkende wurde von den Wellen niit.« 
gerissen und konnte erst nach 5 Minuten auS' 
dem Wasser gezogen werd^'n. Trotzder sosork^ 
vorgenommenen Wlederbelebungsversnche-

kom'te das jllnge Leben nicht mehr gerettet-
werden. Seibt hier bei seiner Braut 
auf Urlaub. Die Leiche des Unglücklichen wur
de in die Leichenhalle des Ort^riedhofes ülbev 
si'chrt. —ro. . 

c. Aus der Geschäftswelt. Tas Manufak«t 
turwarcngoschäst Hngo Schmidt ist aus den! 
bisr)<'rigen Lokalitäten in der Gosposka uli« 
ca 27 in das neue Lokal in der Gosposla uli< 
ca 4, das Hntgeschäft Fr. Lerar aus dem bis
herigen Lokal in der Gosposka nlica 4 w das 
Lokal der Firina Schnlidt in der Gosposka 
nlica 27 übersiedelt. — Das Jwveleng?schäft 

InpKckedsn sincl die ds5t«nl 
De. Iva« TavLar. -

Goror Via. 
sNuS dem Slowenischen ins Deutische über-

tragen von —tp—.) 

Kaum hatte ich mich von den ersten Eiil-
drücke« erholt, als mich schon die „ehrwürdi» 
ge Mutter" in jenes vornehme „kleine Zim^ 
mor" zu sich b^chied. Die ehrwürdige Mut
ter empfing mich freundlich, legte mir ihre 
weiße ^nd auf l>ke S-tirne, streichelte mir 
die Wange und sagte, daß sie einst auch so 
jung und so ttlühend gewesen sei wie ich jetzt. 
Und es schien mir, daß die ehrwürdige Mut
ter hiebei stN seufzte. Tatsache ist aber, daß 
sie i^n mat^ Blick gegen das Fenster 
wandte, von wo aus man den Platz und die 
sonnenbestrahlten Stadthäuser sehen konnte. 

Im Zimmer war auch Mutter Kordula zu
gegen, die ihre grauen Augen auf mich rich-
tete und verächtlich hinlvarf: „Die Jugend, 
ehrwürdige Mwter? Sie hat wohl nur ge
ringe« 

Mutter Kordula konnte wohl leicht so spn?-
He«, sie, mit ihren welken Wangen und ih-
ver großen, stai^ gebogenen Nase! Aber ich! 
Und die ehrwürdige Mutter, die noch setzt 
ew !so zartes Gesichtchen und so tiefblaue Au
gen hatte! 

„Mutjber lknidulo-, für uns ist dke Jugend 
lmÄber, und es nzäre «unklug, über ihren 
Kert zu sprechen!^. 

cheln unispielte die Lippen der ehrwürdigen 
Mutter. <^dann gab sie mir die Weiisung, 
mich aus das Chor zu begc<ken und dort das 
Geibet zu verrichten, denn in diesen! heiligen 
Hanse sei es Sitte, daß jede neu angekournle-
ne Schülerin mit Gebet sewe Räume betre-
te. Ich küßte ihr die Hand und ging. 

Ich durchschM sodann den hohen Korri
dor, Atvilschen dessen Säulen man auf den 
Ktlostergarten Aussicht hat. Dort tummelten 
sich soeben auf den Gartenwegen die Kloster-
.s6)ülerinlu:n. 

Auf dem Chor nahm ich in einer Bank 
Pl.at) und blickte tief hinab in den ^^irchen-
räum. Die Sonne schien und sandte ihre 
Strahleil in da? Haus Gottes, daß die gol
denen Altäre glitzerten und die bunten Kir-
chenfeusler in ihrer Farbenpracht erglänz-
ten. Hier herrschte Ruhe, jene heilige Ruhe, 
die auch vom Herzen Besitz ergreift, daß e^Z 
auf alles Weltliche vergißt und der Geist e<-
ncm himmlischen Engel gleich zum ewigen 
Hiimlnel enlporschwelbt. 

Ich bedeckte mit den Händen das Gesicht 
und betete für alle, betete sogar siir meinen 
Vormund, den geizigen Andreas Sodar. 

Als ich den Kopf wieder emporhob, stand 
am Eingang zum Chor eine junge Nonne. 
Unsere Augen ruhten einen Augenblick in
einander, und schon damals ergoß sich meine 
Seele in die ihrige. 

Es war Soror Pia! Sie trat zu mir, legte 
mir.tk:« L>and auk meine Wanae^ dann ab«^r 

nahnl sie stilllschweigend hinter meiner Bank 
Plat) utid vertiefte sich ins Gebet. 

Vald darauf verließ ich die stirche, wahrend 
Soror Pia noch zurückblieb und betete. 

Zweiter Tag. Bereits gestern abends «lach
te iä) die Bekanntschaft mit meinen Genos-
sinnen, den KlosterisclMlerinneu. Die Freund
schaft war sogleich geschlossen und ich saß in 
ihrer?)citte und mußte auf hundert Fragen 
Antwort geben. 

Maria del Vito, die elfjährige Dalmatine
rin, lehnte sich mir in den Schoß und Plan-
derte, dah sie mich schon jetzt li«b habe, daß 
ich sie schon heute zu Bett bringen und ihr 
vor dein Einischlafen das Kreuz über der 
Stirne und den Mund machen müsse. Und so 
nlußte ich es tun utld die arme Kleine in den 
Schlaf wiegen. 

Als ich aber selbst einschlafen wollte, ließ 
sich meine Zimmernachbarin vernehmen und 
begann zu schwätzen, daß es kein Ende neh
men wollte. Sie erzählte mir, wieviel das 
Venningen ihrer Eltern betrage, daß sie einen 
Kousin ha^be, der ihr sürchterlick) gefalle, daß 
sie ihn vielleicht h^aten werde, wenn Ma
ma es gestatten sollte und wenn er über so-
undso<tviol Tausend Gulden verfügen werde. 
Sodann kam sie auf das Kloster zu sprechen 
und erzählte mir geheimnisvoll, daß diese 
n. diese die größte Verleuniderin sei, daß sie 
jene und jene nicht lsi-den kSnne, weil sie so 
glänzelide Älaigen habe wie eine Eule bei 
Nacht, und Mießlich^ daß Ae jetzt in die Mut

ter Staniislava verliebt sei, der sie jeden Mor
gen duftende Blunlen aus deui Garten brin-
ge. 

Bei dieser Gelegenl>eit erfnbr ich von den? 
l)armlosen Sünde, daß fast jede Klosterschü-
lerin verliebt sei, verliebt in eine Nonne, der 
sie allmorgens Blumen ans den. Garte« 
bringe. Flora sagte auch, daß dies z^var eine 
Sünde sei, und daß die ehrtvürdige Mutter 
sogar re6)t bose werde, ivenn sie solches er
fahre, sie fügte aber auch hinzu, daß diese 
Versündigung bei der Beichtc nicht als To^ 
sünde angerechnet werde und dab dasür die 
Absolution leicht erl>alten sei. 

VtlS die redelustige Flora endlich verstumm 
te, trat mir Soror Pia und ihr Bild vor 
die Ceele. Und ich mus^te sofort, daß ich So
ror Pia nleine Liebe schenken werde, falls ich 
schon si'ir eine ??onne entbrennen sollte. 

Heute morgens stand ich srub ans, eilte in 
den Garten und pflückte dort einen Strauß 
tanl^enetzter Blumen. Während des Pflük-
kenS wMen meine (^'^danken ununterbrochen 
bei Soror Pia. Und es wnrde ein gro^r, 
bunter Straiuß, nlit dem ich das Klostor be
trat. Anf dem Korridor kam mir in l>er Tat 
Soror Pia entgegen und richtete ihre himm
lischen Augen anf mich, dann aber glitt ihr 
Blick auf den Blnmenstraus^. Mir schoß das 
Vlttt zu Kopse, und demütig sagte ich: „So
ror Pia, darf ich Jkinen dleqe Vlumen an
bieten?" ^ 

.Fortsetzung lolüt.Z 
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Da« Mvpt» MW» der Mit. 
Mn Diner ver Sretmäunr In London. 

W« die .Blätter berichton, fand dieser. Ta. 
ge w der Olympiahalls in London cin Mon- lturnr in der Mitte i»er rr^sigen Olympiahalle 
strrdtner statt, welches» wie die Aeituilgcn 
bchmkpten, das größte Festyfsen darstellt, das 
jemals in Encfland oder sonstwc in der Meli 

«jttviert worden ist. An dem Gastmahl nah-' 
wen 8^ Personen teil, die an Tischen, sa-

.ßen, welche, wenn man sie in einer Reihe 
«mfgestellt Mte, ei«e Länge von -acht Kilo
meter erreick: hätten. Die Bsdi?»nmg besorg
ten nicht weniz?r als 2«^ Kellnerinnen, d:e 

durch einen Oberkdklner durch e^nen t^ntroll-

dirigiert wurden. 
Das Essen wlurde Vvn den Freimaurern 

von ganz E,^g!and iieg-don, d'le b?i dils.'r 
Oplegenheit^eins Ka?«?te ?t.,e Million 
Pfunb auflegten, velchn Betray der Trrich^ 
tung eines fstrstlichen Frelmaurerheims in 
London sowie '.?neÄ GraHdenkma1»?s 5ür die 
im Kriege gefoll?nen Logenbrüder dienen 
^olt. " —as— 

B. Almosleschner ist auS der Gosposba ulica 
14 w die Preiernova.uliea 1 und die Kondi-
tvvei K. Mantel aus der Ozka ulica w die 
GotspoSka ußiea 14 übcrfiedolt. — Am DeL. 
kov trg nebe« der Kaiserne wurde die Kondi-
tovsi „Zora" eröffnet. —ro. ' 

e. Jeftiitenklofter in Eelje? Bekannt
lich war seinerzeit bn der ljetzigen Marienkir
che und dem danebenttegenden alten Kreis« 
gevichtsgebäude ein Domimtanerkloster un
tergebracht, welches aber zur Zeit des 
Aweiten aufgelöst wurde. Wie nun verlautet, 
sollen diese beiden GeHkiude adaptiert und in 
ein Jeflkitenttoster umgewandelt werden. Der 
Verwirklichung ddeses Planes stehen aber 
große Schwierigkei^kn entgegen, da der Um-
^u der Gebäude horrende'Summen kosten 
würde und das alte GerichtsgM»lde ohnedies 

l schon sehr baufällig ist. —ro. 
c. Mand infolge Blitzschl«^. Vergange

nen Donnerstag in den Mittagsstunden ging 
über l5cilse und Umgebung <4n heftiges Ge-
»vitter nieder. Ein Blitz schlug in die tzarpfe 
des Befitzers vulgo Zenzl in OstroZno ein 
und st«^ sie in Brand. Die Harpfe, in wel-
cher Getreide lmd verschiedene Feldgeräte un
tergebracht waren, braute vollstän^g nieder. 
Der Schaden wird auf Dinar ge-
schützt, während der Bester nur auf 1000 
Dinar versichert war. —ro. 

e. Mit der Axt zog Dienswg den 11. d. M. 
ew Bauer in Ljubisa bei Mo^ivje auf seinen 
Nachbar, den KSjährigen Ianez MeLnar los 
lund venmlndete ihn am Kopfe derart, baß 
d^^ ins hiestge ^nkenhaus überführt wer 
ben mußte. .. . ̂ ro. 

" > -

Swo. 

ßen spannende ha^lung, die eiire wahre 
Nervenprobe bitdst," wird teilwedse erheitert 
durch humorvolle-Szenen. Die Riviera bietet 
sich'in all ih«er> Ei^aubernden Pracht den 
stäuftenden'Mitken und evweckt in so mans 
chem Beischauer sehnsüchtiges Verlangen . . . 
Alles m allem ein vortrefflicher Film, der to
tal einschlägt, denn das !^u^ ist bis auf das 
letzte Plätzchen ausverkauft. —tg. 

WMVlMoNMW. 

Vom 11. bis 1v. August: 

Die Rat«rwim»er des illyrischea Kaeftes 

Von Skocian bis DivaLa. Diesen Titel 
fährt die neue Bttdersene im hiesig Welt-
Panorama, welche in tnasen Tagen vorge
führt wird. An die Schönheitten der Adels-
berger Grotte erinnernd, zeigt diese Serie 
Se^nswürdigkeiten des Karsbgebietes, des
sen Ruf weit über die Grenzen Europas 
reiHt. Näheres werden wir noH berichten. 

ro.'. 

Schach. 

Der Kampf um die jugosla-

wtfch» Schachmtlfterschast. 

vo« nuferem Gonderberichterftatter^ 

' ^ u b o t i e a, 12. August. 

In d^ achten Runde gewann Boäan gegen 
Todoroviv,'. Vräber gegen Csillag, Bivtnar 
gegen V^arkoviö, Feuer gegen RoZiö, Dr! 
Györgh gegen ValentinLiL. Die Partien Stu-
pyn—Pirc> Poljakov—^Dr, Singer, und Äül-
/inski—Tenner. endeten remis. 

In der neunten Runde gewann . Feüsr.^g^-
gen PavkoviL, Marfovi,^ geAl n Bid-
Ntat gegen CsUäg, Bo^an, gegen Gräber, Dr. 
Siüger gchen To^orovi^, Pirc gegen Polja-
kov, Dr. Györ^y ge^n Kül^inski. Die Par
tien To^VäMtiniM und Tclrn^—^tupan 
endeten rMis/ ' 

Sowtt ergibt slch««^ der neunten Runde 
folgender Stand: Dr. Mörgy. 6)4, Feuer, 
Dr. Sing«r und Mmar 6^ Boöan 5«/^, Kul-
Zinsfi und Markovi^ 5, Tenner, Pirc und 
Voljqkov 4^, Stu^n, Roiiö und Valentin-
eiö 4, To^ Pavkobiö Und. Csillag 3, Todoro-
viL'2. ' . ' 

Me.. auK dem gegeywärtigen Stande zu 
schlioßen. ist,, hat die meisten Aufsichten auf 
die MÄste^ch<,ft Dr. György, der seine Geg-
uer täglich durch weine außerordentlichen t^ö 
rediischen Kenntnisse izherrsischt. Dochc folgen 
ihm Feuer, Dr.: Singer und Bidniar knapp 
an der Fers« ^d isjl in Anbetracht dessen, 
daß kaum die erste HÄfts des Turniers erle
digt ist, eine neue Wendung noch nicht ausge-
sMofsen. . —ro. 

W 

Stolz bin ich 

auf meine ^Väsche l 

ve?jenig< der auch- so fchneevkeitze 

Msche hadey foll nur das beste 

M^m^ttel ver>venden! dies ist aber 

nur dle Sazela-Selte. 

V«rg.Si«o. Heute MiMwoch letzter Tag: 
Manon", herrliches Mlmlspiel in K Atten. 
M Donnerstag den 13. bis einschließlich 
Sonntag den IL. August: „Schneller als 
der Tod", Harry Piels größter SensationS 
schlagert Atemlose Spannung. 

^ch»»eller als der Tod. 

Harry Piel hat sich einem Buchhändler 
^Sc^ppichtet, über some Abenteuer einen Ro
man zu schreiben, der den obigen Titel füh-

^ren soll. Er begiltt sich an die Rivicra, dem 
^para^esischen Tummelplatz der vornehmn-
'sten Welt und der größten Gauner. Wie er 
aber Mch grübelt, der Äoff für den mit Lie-
f^vngSsrip bedwgten Roman will nicht in 
^ T^der. Da kommt ihm sin Zufall zu Hil-
^fe,. der ihm die schöne Frau Dagmar in die 

spielt. Und nun entwickelt sich ein Ro-
swan, wie wir «ihn wohl schon oft gelesen, nie 
»aber in so prächtigen, spannenden imd ner-
DenKltzeln^tt Mldern gesehen haben. Frau 
^Dagmar Parkers Gatte, ehemaliger Gouver-
^nvnr in den Kolonien, starb am .HochzeM-
Hage unter Hinterlassung eineS großen Ver
mögens. Er hatte ewen Sohn, den er ver-
stohen hatte nnd der durch Mörderhand in 
den Dschungeln fiel. Nun meldet sich eines 
Tages ein Mann, legitimiert sich als Ed
ward Parker und erhebt Anspruch Mts das 
gesamte Vermögen. Harry Piel wittert Un
heil und setzt sich dem Burschen an die Fer-
Isen. Die Ersovschung der dunklen Anqvlegen-
Heit, die Eruierung des Mörders und seines 
'^lfershslfers, zweier Verbrechertypen erster 
«Sorte, die tollkühne Todesfahrt mit dem Au-
Ito durch dick und dünn, über Täler, durch Via 
^t^ukte und Über herrliche Gebirgsstraßen — 
^>aS Bilder von herrlicher Natilrschönheit, die 
lMan nie alle Tage zu sehen bekommt. Mit 
vollständig demolierter L^osserie langt Piel 
/«ndliich am User an, springt in oin Motor-
choot und sucht die Jacht zu erreichen, auf der 
das geli<Kte Weib mit einer auserlesenen 
Geselltschaft weilt und ahnungslos dem siche
ren To^ entgegengeht, i^rry Piel muß im 
letzten Au-geMicke noch eine nwisterliche 
Schwimmtour absolvieren, um endlich die 
,ilm Schi?fssraum liegende .'^'Höllenmaschine dem 
Meere anzuvertrauen. — Die über alle Ma« 

ÄouniaUftlsches. 

Im Smne des Beschlusses der Zentralöer-
waltung der Jugoslawischen Journalisten-
Vereinigung (Einführung der verantivortli-
chen Ressort-Redakteure und Abschasfnng des 
bisher üblichen Redaktionsgehcimnisies) hat 
der Journalistenklub in Maribor in seiner 
letzten Sitzung die tschechoslowakische Art der 
Bezeichnung der journalistischen Beiträge 
angenommen. Alle Berufsjournalisten-Re-
dakteure werden ihre Artikel und Notizen 
mit ihrem vollen Namen oder einer ständigen 
Chiffre zeichnen, währnd außerrodakttonhlle 
Beiträge (Zidschriften, falltveise Mitarbeti 
usw.) ebenfalls gezeichnet oder chiffriert wer
den. 

Dieser Beschluß wurde mit Rücksicht auf die 
durch die Annahme des neuen Preßgesetzes 
geschaffene Lage angenommek und soll: 

1. ein Zeichen der journalistischen ^öli-^ 
darität in dieser schweren Zeit «^in, 

2. zur Entlastung der Kollegen, welche als 
verantwortliche Redakteure zeichnen, 

! 

I > ^ I I I > > 

ftdrefsen-ttenderung^ 

Vlr ersuchen HStUchst unsere 
p. Q tttlonnenten 

v o r  d e r  t t d r e i s e  

diesen kupsm autzzt^üUen iznd 

an UN» re«htzeitßs einzusenden. 

iw die.ttdmwistratton dex.Mqzchvg« 
Zeitung* Maribor» «li«a 4. 

Senden Sie mir die .ward«s«r 

tung" . dt». 

an meine neue ttdresje l^ 

^ "V.'" 

lrüheve ttdresse: (cto.NG. y. 

.V 'jw 

vel Nachjendungen FügoslüAen 

vlfd nur die portodittevens^^e^et. g 
.  I I I u  ̂  

Der Maler Robort Damilot hatte .eiifle Fuß 
Wanderung gemacht und wurde: in einem 
kleinen Dorfe von^ einem, liulwettAr Merrascht. 
Die einzige Schenke des'Do^es befand sich 
zudem noch in eiuom sämmi^lichen Zustande: 
von den Wänden des „bistrot". )var die Ta. 
Pete heruntergerissen, und die Arbeiter hat
ten allenthalben die GeiMö aufMellt. Da^ 
Mlot trank auf dem' „Zink" Än Glas Bier; 
da' b.emerkte er an der Gipschand zwei selt. 
same Darstellungen, die in höchs^ett; Maße 
sew Jntei^csse erregten. Die eiste stellte eine, 
Gans dar auf neutralem Grunde, die den 
Hals unlbiegt wie zur Abwehr eines Fein
des; die andere, bod^tendere, eine smige star. 
ke Hirtin und ein silberweiß«^ Hund, der wie 
ein Lötve ge'schoren ist; ini HliuterKründe ein' 
Baum und stilisil>rte Disteln, in der Höhe 
eine segnende Gottheit. Der eiPannke Maler' 
las darunter folgende Händischrift: ^Jch glau
be an ein letztes Gericht, Vei dem ^e die zil 
furchtbaren Strafen vei^urtMt »l^Äien, die 
auf dieser Welt gewagt haben, mit der gött^ 
lichen und reinen Kunst Schacher zu treiben, 
Und si<s duvch die Ni-edrigleit llhrer Gesinnung 
zu boschniützen." Bon Damilot herbeigeru
fen, waren ein paar KunstsaPverständige —^ 
und natürlich auch Händler — tzi^is Paris 
flleich zur Stelle. Nach einer eingehenden Un« 
tevsuchung konnte darüber kein ^^isel mehr 
sein: Es handelt flä) um zwei 'Erstellungen 
des Meisters Gauguin, die er während einer 
Sommerfrische in neckijscher Weise an die 
Wand der Dorfschenke. genv»lt hatte. Mit 
Fragen bestürmt, erklärte sc?zließljch der Wirt 
nach langem Besinnen, daß dies wohl 
möglich sein könne; sein.^ater habe Wochen-
lang über einen solchen ^verrüMen Maler" 
geschimpft, .der es. nicht.unterlassen könne, 
sogar die schönen weißen Wände setnes Hau
ses mit Farben zu bekl!ejcl!sen.^Jn.iZ!er Vorwo
che? der nächsten Kirchweih tyur1>.^><mn das 
Schenkzimmer neu iusta?dgÄetzt^Uyd tape-
ziert,. Siebenmal .siud seit^r .^Ie Tapeten 
überklebt worden, wie Jahrssrinyp eines 
Baumes lagerten sie. übeveiflandcr, Da diese 
Operation der Tradition deS Haiifes'zufolge 
alle sechs Jahre wiederholt wird, so lsts^t sich 
der Zeitpuykt ^r DarMung ungefähr be-
stliflnien: um lM von 
Poult>u in ^der alten . Bretagmi, d!c^"von der 

r < ^gl,nzen Geschichte noch imwl?r.' nicht,,das Ge-
den Zeltungsv^legern hinsichtlich versteht — halt riarrisch san die 5tadt 

Qualität iund des. Risikos des Blattes, zur 
Udbersicht der Arbeit ufiv. und 

4. als gec'ignetes Mittel zur Hebung des 
geibührcnden ÄnsthenS und der Wichtigkeit 
des beruflichen Journalismus dienen. 

. > . 

Die SauguMS in der Dorf-

fchmie. 

' —iL. Paris, Anfctng August. . 

Die gc'samte'Wnstker- imd, Amateunvelt 
ist in Heller Ausregimg. Aus'der tiefsten und 
finsterste- Bretagne kommt die Meldung, daß 
in.eink>r.-gewöhnlichen Banerilschenke ztvei 
herrliche,, ausgezeichnet erhaltene 'Gauguins 
ausgefunden Worden sind, die natürlich hente> 
ein Vermögen darstelltn.'Vor zw«i- Jahren 
c»rst trug sich Zölehn.liches zu: Ew Bilderschah 
von 500.0^ Franken wurd« von einem Som 
merfrischler» der die alte verrostete Bad-^van» 
ne seines Wirtes in Stand setzen ließ, unter 
Brettern und Lmnven entdeckt. 

leut, sagt der Bayer — wird/.yün mit 
Ansieöoten bestürmt,, und als .geris^.ner Vau-
ex spürt er instinktiv, daS hier c^tiya^ zu ma-
cheu ist. So bleibt die Wand mit 'den. beiden 
kostlbaren Gauguins. porläufig so wie sie ist, 
llnd die kleine Schenke,, worin sich.sonst kein 
Mensch vetlor, siijlt sich mit AebhaHern und 
Bewunderern. Erst wenn,diesc' abge
ebbt ist, so meint der pfiffige Wlrt^.lM sich 
slber den Berkauf der.Bilder reden, 

«d c»nModw«ioev. 

v. Die Freiwillige Feuerwehr w Kistrica 
veranstaltet am SZ. Aug«lst im Gc^tgarten 
des Herrn Annm Glaser in Bezena ein Gar-
tenfest! Da das Reinerträgnis zur Anschaf
fung neuer Schläuche'verlvendet wird, bittet 
der Verein um recht zahlreichen Besuch. 
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TZovAoWchaft Dnl Koa»unei>tm um d«e Durchqmning de« 5wnal<. 

«rfmachtt MfMmmg msmr htim». 

Wm TeMwvuftrte. 

M» «Ick w VI» .FßWldonk« «»Ir«Iln« wornl«- w Me«e. 

Im Kamps« mit schi« unWerwiMichsn 
Schwierigkeiten «klimme» imfet« heimi^n 
Industrie», die grStz^c«t«ilA erst »ach dem 
Umstürze i»< Le^ genchen wurde», eine 

»ach M «deren und bsrcchtigen.stel-
lemveise h^'ute zu de» schi^nsten jzvff-
MWM». z»^ erster Linie mutz ̂  wohl a» 
dii TexMn^st»», an eine» der dedeutend. 

.fte» znd«ftrtez»o-?'!.'. godocht wer^im, d«e 
S?i noch vs? venibtn l^ahren t?oy ihre? 
Srphm V«dsi>ttt»z gar n^cht crwöbnl irerdo» 
dvtzste. Umsmpehr sr?.,: <s uns, .ettslrNen zu 
kAyneu, bGtz' A un^r engeren tzeimot, und 

in M^rtbor, ein Textilunternehmen 
(Meiche u?z> Appretur) gegründet werden 
kßnnte, dvS sich in unglaubttch rascher Zeit 
zu einem imposanten, mit den ml^»ernsten 
Hilfsmitteln ausgestatteten Werke trotz der 
oft nicht allzugünstigen Bedingungen entwit-
toln konnte. 

Giner unftrer Redakteure besuchte disst?r 
Tage das erwähnte Fabl^ksunternehmen, um 
ß» dieses schöne Werk industrieller Tät^keit 
ewe» Etnü^ AU bekommen. Der Direktor 
dot Unternehmens stellte sich ihm in liedenS-
würbiger Wevse zur Bersügung und beglei
tete auf dem Rm,dgange durch das Un-
ttirnehmen. 

Sünstiger und gesunder L«»ge, an der 
Pick a» der Dimu gelegen, bietet da» 

Werk scho» von «mßen einen erhabenen An-
dl^^nd lStzt bereits vor dem Betreten der 
Innenr>ti»me yuf deren moderne Einrichtun
gen schließen. Die Fabrikshallen find äußerst 
geriiunrig und mit vorzüglicher Bentilatio» 
ausgestattet, so daß den modernen Anforde-
runge« auch i» sanitärer Hinsicht vollkom
men enßsproch^ ist. 

Das Unteroshmen wurde bereits bei seiner 
Gründung, dhe im Jahre 1922 erfolgte, mit 
de» «odiernsten Maschimn auSj^stattet, die 
«chet ^ Laufe der letzten Ja^e teilweise 
»och weiter durch modernere .dvlssmittel er-
gSnzt oder ersetzt wurden, um die Regien auf 
ein Minimum herabzudrütken. Dabei soll 
»Acht unerwähnt bleiben, daß das Unterneh-
men Äb"? eine gewaltige Maschine verfügt, 
M, voii e^em einzigen Arbeiter bedient, 

SWS vem MMfchafttlidm 

Vme nicht langer Zeit hat die albanische 
A^^iervnß «tnHn Gtaatsvertrag aibgeschlos-
ße», de« für das Wirtschaftsleben Albaniens 
WM waittvsgender Bettung werden dürs
te. häkdelt sich um die Gründiung einer 
aÄMlsch-Galiienischen Notenbank mit einem 
A?Aenk<dp>stal von lS)^ AM. Goldfranken, 
wovtM 4A Prozent durch d^ albanischen 
Staat vnd U Prozent durch italienische^a. 
M«WW» mßfg^bvacht werden sollen. Die 
Gslld^URg dieser stattlichen Emisfiontbank 
«Md M Dozent betvagen. Gleich nach der 
GM«du»g des neuen Instituts soll eine An-
tische WM so MMlmen Goldsranken zur 
^JeichMMg aufgelegt werden, und zwar gegen 

der gesamten Einkünfte deS 
«ßS Mllen und Monopolen und zu 

Zwecke» dem alblnriische» Staate den so 
notwendigen B^ von Straßen, 

BvüAe» «d Gisenbaihnkimen sowie den 
MßDbau j!oi»er Häsen zu ermöglichen, ohne 
de» eß» wiet^chaftttcher Aufschwung nicht 
denkbar ist. Mir d^ B,?rwendung der Anleii-
he ist eine st^twge Omitrolke durch italienische 
Organe vovgesehen. 

Nebe» der bedeutsamen Petroleum-Konzes-
ston <m die Anglo-Perfia» Company, die viel 

^Etaab «chvirbMe, ist noch eline ^ihc an
derer RimzeMimen vom Staate vergeben 

iwordstn. So wurden a» die itaUemischen 
lGtaattbahnen eine ? ald Konzession am 
k VW«a^ oes N«sseS Mat« svwte im Süden 
dies A«»des sine P»troil«m^onzession abge
geben. Die MMeutung eine» Kirberg,ver-
W w«it» a» IugoGawie» und «i« 
Vajcd-Oonßesston im Norden von Skutari an 

V?M«»ner ve«g^ben. Eine italienische 
Hi«na aus Spezia, namens „Serra" hat fich 
daß Recht gesichert, die etwa zehn gesunkenen 
EWlk W Im.HäjW von KuUWv »nd Sa» 

— Maribor, 14. August. 

eiK'TäLji^tstung vo« Iv-Otv Metern ver
zeichnet. Das Werk, welcheS mit 1«) Pferde-
stärken arbeitst, beschäftigt gegenwärtig ey 
AribeitSkräfte. Die Z^azität der Bleiche be
trägt 3 Millionen Meter im Jahre. Die tech
nische Leitung liegt in den Hän^n der her-
vorragenden tschechoslowakischen Firma Leut-
zendovf u. Segler (Hohenelbe), die man 
mit gutem Gewifsen betreffs ihres Rufes an 
die SeGe dtt besttbekannten Mrma Schroll 
stelkkn darf. Daß die technische Leitung ihrer 
Aufgabe gang gewachsen ist, davon konnte sich 
unser Siedakteur bei Besichtigung der erzeug
ten Ware iiberzeugen.' Als Laie war er nicht 
wenig erstaunt über die wirklich hervorra
gende Qualität der Erzeugnisse, die eine ge-
schmackvolle Adjustierung und ein blendendes 
Weiß besonders auszeichnet. DaS Unterneh
men verwendet ll^mlich zur Bleiche nur Per-
mutierteS, d. h. auf Null-Härtegrade redu
ziertes (vollkommen reines) Wasser, was 
eben für das Weiß und die Schonung der 
Vaumwollfaser von der größten Bedeutung 

Das Unternehmen, welches im Jahre 1922 
von einem gro^n tschechoflowa?is«^n Baum. 
Wollkonzern, der über zwei Spinnereien, drei 
Webereien und zwei BerMungsindustrien 
verfügt, gegründet wurde, hat erst im heu
rigen Jühre in Baratdin eine moderne We
be,^ mtt 2V0 Webstühlen, wo 130 Arbeits-
kräste beschäftigt werden, ins Leben gerufen 
und auf diese Weise die BasiS für eine kon
kurrenzlose Erzeugung der Waren geschaffen. 
Wir haben eS nämlich in diesem Falle mit 
einer sogenannteik Lertikalindustrie zu tun, 
die Spinnereien, Webereien und Beredlungs 
^dustrien in sich vereinigt, wodurch die sonst 
Äbkichen Zwischengewinne wegfallen; dadurch 
erfährt daS Produkt begreiflicherweise eine 
wosentviche Berbilkigung. Di^em unseren 
sungen Textiluntvrnehmen ist also die MSg. 
lichkeit geboten, erfolgreich sowoN gegen ^e 
in- als auch gegen die ausländische Konkur
renz aufzutreten, eine Tatsache, die allein 
schon für eine gedeihliche Weiterentwicklung 
des Unternehmens, a^ welches »»ir aber 
schon heute stolz sein t ürfe», hinriNkh^^nde Ge 
trkh» bie^?t. 

Giovanni di Medva zu heben und das noch 
brauchbare Materials z» verwenden. Ferner 
hat die Triestiner ^^firma Mazorana und 
Comp., an der ei» Schweizer Bauingenieur 
aktiv beteiligt ist und der auch die Arbeiten 
in AVanien leitet, in valona einen Molo 
gebaut und für diesen Hafen einen zweiten, 
größeren in Austrag, welcher für di«! AuS-
beuwng der »talienljchen Petrol.um Konz^s. 
sion und dqs ebenfalls in italienischen H,In
den befindliche Erdpechvorkon:men in ^cle-
»iea bei Val^a gebaut «erden joll. — aS—. 

. ̂ «v w» V-r««f »a« 
V^nfpirttm. Pie aus Beograd berichtet 
wird, hat der M»anzmiMer neue Bestim-
mungen über den Berlauf von denaturier
tem Br-nnspitit»S erlassen, nach denen 
Arennspiritus künftighin nur in geschlossenen 
Flaschen von mindestens einem halben Liter 
verkaust werden darf. Dt«se Flaschen müssen 
in der Fabrik sÄbst oder im Großhandel ge
füllt werden. Auf den Flaschen sowie auf dem 
Korke ist die Firma des Verkäufers oder der 
SpirttuSfaibrik anzuführen. Die neuenBestim-
mungen sind bereits in Krast getreten. 

—as— 

X Schienenaustausch a» der «trecke Za-
ßr«b-V-grad. Da« Berkehrsministerimn hat 
dieser Tage mit dem Mstausch der Eisenbahn 
schienen auf der Strecke ^greb—j^ograd 
im ersten Bereich dieser Linie beginnen las
sen. ?^r Austmisch wird in 18 Monaten be
endet sein, worauf die Fahrdauer der Eil
züge Beo^—Zagreb um zwei Stunden 
verringert »ird. —a>s— 

X vrhichemg des Va»?»ott :'mla»fes in 
vestenetch. La«t Bericht der österreichischen 
Nationakwnk vom 31. Juli hat sich der No-
temlmlauf in Oesterreich im Monate Juli 
um S0.7 Millionen auf 807.8 MiMonen 
Schilling «phöh^ ^--as— 

»«t VlI«, H-rrlso« H«l«i (««g,?«») «»d M>t ««rttud vd»rle (I»»«sch 

Sport 

ZWage fllr vi» kelmlschm vftrdt,achter. 
Äum soMrloen Äubllüum des Tfabrennvereines in Ljutomer. 

volle J.?hre sind eS her. daß di" 
Liulomerer Pferdezüchter, dere„ g^'schlessen^ r 
Zuchtdistrikt Ende 18. Ial)rl?iinderts den 
dcr Kaiserin Mar-a Ther/ji.: mir etclstcn 
Pferden orientalischen und Lippizzaner Blu
tes bedacht wurdt?, schon von dc>i» Werf der 
Leistung überzeugt, mit Rennen in primitiv-
stcr Form begonnen. In welch systematischer 
Art im Verlaufe der Jahrzehnte diese Lei-
stungsprüfungen zu regelrechten Rennen uuÄ 
gebildet wurden, ist durch die in keiner rei» 
dsNirliche« A»ii^ ihresgleichen findenden 
Erfolge weit die Grenzen des Landes 
und auch über die Grenzen der Nachbarstaa
ten hinaus bekannt. 

Wie sehr die Traberzucht dort in traditio-
nelhic Art in Fleisch und Blut der Züchte 
tNber^gangen, beweist der Umstand, daß im 
Vorjahre im Bezirk Ljutomer mehr Stuten 
von Traberhengsten gedeckt wurden, als in 
vier Bundesländern Oesterreichs zusammen
genommen. 

Eine der schönsten Einleitungeil zum Jubi
läum bedeuten in diesem Jahre die Tatsa-
l^n, ^ß eine bäuerliche Stute, von ihrem 
bäuerlichen Züchter gefahren, das sugoslauii. 
sche De^ gewinne» ko»»te, und daß am 
3l1. Juli auf der Badener Rennbahn das 
erste Ljutomerer Pferd eine Leiswng von un
ter l:3l> zeigte. 

An den Ehrentagen des alten Bereines 
a« 15. und lS. «ugust l. I. wird den zahl
reichen, von weit und breit kommenden Au-
schauern ein Bild aus leider schon alter, 
aber wahrhaft dem edelsten aller Sporte, 
dem Ps«d^port hingegebenen Zeit sich ent-
rollen. Auf weitem grünen Plan tnerden die 
Produkte einer guten alten Zeit in Wettbe
werb in ^»hiißt .nd Leistung treten: eine 
Pferdeausstelttng von über 7l) Exemplaren, 
eine Gedrmtchsprüsung, »velche die allgemei. 
»e Ver»»etchborkeit des Traders vor Augen 
führt, 6 N«»»e», darunter eines von den 
Kranen der Züchter, eines von der alte» 
Garde gefahren, die noch die ersten Anfänge 
nritgemacht hat, und, was heilte auf c^rofzen 
Konkiirsplätzen kaum mehr gesehen, 4 Vierer 
zöge wei^den in Konkurrenz treten. 

Di? ',lr»ei Festtaqe werden ein Ltellidicheiil 
aller dl^rjeni^en sein, die n^ch Freude und 
Lust haben am edelste» aller Sporte, der 
schon in grauer Vorzeit di? Besten eine? Lan 
des um seine Fahne sammelte; vielleicht wer-
den sie auch unserer, diesem Sport leider ent
wöhnten Jugend die Ueberzeugung wieder-
g<'wninen, daß die wirkliche Pserdekrast ii,. 
teressanter und anregender ist als die über
tragene H. P. -^ro. 

Da< Vroommm: 
1. Tag. 

Um halb 14 Uhr: Gsbrauchsprufung der 
Traber. 

Um halb 15 Uhr: Vorführung der Ausitel-
l^ngspjerde. 

Um 15 Uhr: Trabrennen auf der Renirbahn 
in Cveu. 

2. Tag. 

Halb 14 Uhr: Hauptrennen in Cven. 

Ha-lb 15 Uhr: Vorführung der schnellste« 
Traber. 

15 Uhr: Historischer Zug und Parade de? mit 
den ersten Ausstellungspreisen bedachten 
Zuchtpferde. 

Halb 16 Uhr: Rennen in Cven. 

Hal'b 17 Uhr: Vorfahren von Ljutomere? 
Trabern in Zivei- und Vier-Gespänne». 
Darunter ein Viergespann von Deck
hengsten. 

17 Uhr: R^'nnen, gefahren von Frauen und 
Tl)chtern der Ziichter. 

18 Uhr: Rennen, gefahren von mindestens 
Wijähvigen Züchtern. 

Nut0' und Augsverkehr: t 

Die Verbindung ist an beiden Tagen ä»» 
Herst günstig. Am Samstag um S Uhr vor. 
mittags gehen ab Graiski trg in Maribar 
Personenautomobile nach ?siltomer ab. Fahr 
preis 40 und 70 Dinar pro Perion. Ebensa 
verkehren Automobile ab Ljutomer zur Renn 
bahn in Cven. Fahrpreis pro Person 12 Din. 
und 15 Din. 

Der Zugsverkehr ab Maribor irber Ormos 
ist ebenfalls günstig. Abfahrt ab Maribor um 
5, bezw. ft.?7 früh, Ankunft in Ljutomer um 
9.48, bezw. 11.34. Abfahrt a-b Ljutomer um 
19 Uhr, Ankunft in Maribor um 23.22 Uhr. 
Am Sonntag geht außerdem von Liutomer 
um 21 Uhr ein Sonderzug ab, der um 9.32 
in Maribor eintrifft. 

as 

,»<»»» 
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SpoNprogramm fl>r die 

Selertage. 

Samstag den IS. August: 

In Maribor: 

9 Uhr: Iimwix'nw'rnicr: ?lm Mari'borsport« 
Platze Maribor Napid, am Rapid-
sportplatze Merkur qeqen ?pl?boda. 

K Uhr: .Handball: Marilbor gegen Atena 
(Lsubljana). 

17 Uhr: FußbnN: Maribor 1 gsgcn 
Merfur 1. 

In Ptuj: 

ßÄchtathlctisches Meeting des Ptuj. 

MurKka Gobota: 

^4 UKr: .?>ondbcilln>ettspiel Mlira gegen Iii-
rii« (Lsubljana). 

1ü Uhr: Altherren-Mura gegen Mlira 1 
(Fußbass). 

Sonntag den Itt. Augnst: 

In Maribor: 

Halb 16 Uhr: Endfmale der Si<'ger aus,den 
lkviden crm Pvrtagc liuHgetrngenen Iu-
nwrci^wettspiescn. 

18 Uhr: Handball Rapid gegen Ilirija 
(Ljubliiana). 

In Celje: 

17 Uhr: SV. Rapid (Maribor) gegen ZK. 
Celje. 

Lawnttmnisturnier ZK. Maribor gegen LK. 
Eelje. —ko. 

c>«e MssMGNkß^ 

i.ottDrlO k pi'Oi» SV vlkme. 

:»Handball SB. Rapid gegen S«. Ilirija 
(Ljubljanq). Wenn w^r zurückblicken auf die 
Zeit seit dem Bestellen unserer .s>nndbassfa-
Milien, so müssen wir unS sagen, dak es Ra-
pid in dieser kurzen Zeit auf eine ziemliche 
.Höhe gchrnlht hat. Der Namz Ilirlja allein 
blirgt schon für das gnte Können dii'ser Fa-
Mie. Wer Gelegenheit hatte, beim Iudilanm 
des 1. ZZK. Maribor das Tpiel gegen Ate-
na mitanzusel^'n, wird Don der stärke der 
kominenden (^ästs^ vollsten^ überzeugt sein. 
Rapid wird also einem sehr starken l^egner 
gegenüberstehen und foglich ihr Bestes berge-
^ müssen, nicht nur, um aus diesem ^iamp-
fe ehrenvoll h.'rvorzugehen. sondern um auch 
ihrem kurzen Bestehen die vollste Ehre zu l^e-
reiiten. » 

: Gv. Rapid 1 gegen SK. Celje. Sonntag 
den U^. d. gastieren unsere heimischen Fuß-
basl.'r 5D. Rapid in Celje und werden sich 
deul dortigen SportkliB zu e^nem Wettspiel 
gegenülx'rstellen. Rapid, die zu dcs^'m Match 
mit drei. Ersatzleuten antritt, wird den Hei« 
nnickien einen sehr scharfen Gegner abgebt'N. 
SK. Celje, nielcher in seinem letzten Wettfpieil 
am v^'rgangenen Sonntag g^gen d'ie durch 5 
Mann der ersten Mannschaft verstärkt ange-
treteuen l. B-Elf der SB. Rapid mit nur 
knapp ?:? unentschieden das Match verlassen 
konnte, wird in diesem Spiel sein Veste? Kstn-
nen zeichen müssen, um ehr.''nvoll aus diesem 
Kampfe hervorzugehen. Man kann 'schon Heu« 
te sngen, das; dieses Match eines der schärf
sten in dieser Satison für Celje bedeutet. Ra-

ÄUM 2S0. Äodre<tao d«r sklwduis der «ften «temwarte 

w Gronwkh be< «vftdo». 

Der englische Astronom John Planstoed 
(1646—1719) n«chte den damaligen engli
schen König Karl den Zweitsn auf die große 
Bedeutung der Aftronqmie, insbesondere 
für die Cchfff<»hrt, aufmerksam. So entstand 
im Jahre 1675 die englisö^ Nationalstern-
^eit 1883 gitt, 

ivarte in Greemvich bei London. Die Green-
wicher Sternw«»rte, deren Meridian als Null 
Meridian für alle Seekarten und auch für 
Landkarten seit 1883 gitl, entwickelte stch all 
mählich zu einem der bedeutendsten Obsev 
vatoi^ien der Gride. 

pid, eine technisch gut durchgebildete und trai
nierte Äf, wird bemüht sein, ihrem voran-
geheltden Rufe bestens zu entsprechen. Her
vorzuheben wäre noch die gute Kopftec^k 
der Mannschaft sowie ihre Halfreihe, die mtt 

Recht sagen kann, die beste des KreliseS Ma 
ribor zu sein 

llei» Mriill M! 
l)«s Allerneueste auf clem Oeklete <1er I^inkruct»«» 
«lcderunx5tecdnlli 5incl ^ie elelrtwmA^netisciien 
<Z»ii«ek»Nd«r-^I«rm»pp»r»«« Z»»tem .»vtwlnclte 
im 81^8 Ltnnte zur li^InsüliniliA ^elsnxen. In sllen 
Kultuli!t«gten p?itentiert. k'ils Iiitese?5enten freie Ze5ick-
ti^unk einer In 7S«tgk«tt in cter ^isen-
knnlllunx d. ^uröiöevs ulic«. >Vunscd v!rc1 
ein Vortiidllmx^5as,s,ftr^t In I^etricken, ^VoNnun^en etc. 
klemnn5triert. Oener^lvertretttNA für ljer 
8t. ?. ̂  I^itvln. vorm> 8. >Vertdeimer. V/ien. ciured: 
ferä. 0Kl»k, /^aridor, llvetiitn» ul. 25 lN. 
/^nkr»jz«n dei firm/i I^vti. k^4k.'^ 

Wr kille?. v?s!k1s^ltck, clle 5elt)5t^Nktiss lracken 
ksinn, tüs D.iuers>r>8tkn in ein (iescliitst?lisllz 
per xe5nclii. ^ntr.lxe unter ,verlgk>ick 
^ an clie VervvAltnnx; (les ölattes. ö383 

ikÄlill! 
^rten (lolä- und Lilbervvkiren ?u tief kersd^e-

setzten preisen, k^esicdti^en 8ie cZk>8 Lcksukenster 

» u s u s ?  V / A P P C K .  ^ u v s N s r  
DH»eIvo?, «Ii«» 1. ?444 

Xarntner ^Ipen » Preiselbeeren 

?u liaden 8389 

k e k v .  

v«kannts»d«. 

7eke «lem p. 1. Publikum mit. clA« ict, in cier 
»n«» H, Gin «« «IQI» «I>«I 

lidsrnvmmsn ksdo. 

LMpkekle miek dem verten pudlilcllm. tu ?sklreledem ?u5prucd 

»3S1 Ilarl Iar>», icaukm»««. 

«IliMir «l 
rilimiliir-
IMa 
verkaufen 846S 

XoroSLevs uliea tt. 5k. 

ir 

> NRuptpl»te 

I an äer Leke 

I Verden »N<r>ei 

OetfSnke ve^sutt. «40g 

I^eurixe» krisckes 

«MMI ?um Ve5ttcke der 5clinei6es» 
lmnäe Anbote unter lisden bei k^fSU 
s!kilire ^fsdri>i5k/iu»' an „pu- , ̂  ^ . 
bljcit«8^ tZ., Annoncen-Lxpe-1 
ältlon. ^g^red QunäuIiLevs uli- vlreike.' «Un« 7«fe1. S4S2 
es, Stev. N. 

Erklärung. Ä 
Ich unterzeichneter bedaure hiemit, mich am 

2t. Iuli 1925 im Gasthause tahMjner in Ma^bOr 
Frankopanova ulica, über l^n Spar- «nd vorschuß»«i«in' 
zer Arbeiter r. G. m. b. kj. in !Naribor abfiiwß geäußeet 
zu haben, erkläre hiezu nicht den geringsten Anlaß qehab» 
du haben »nd spreche deshalb dem genannten Vereine 
m einen Dank dafür au», daß er mit Rüchiclft auf dies« M«i«4 
Erklärung von einer Strafanzeige Abstand Genommen hat. 

Joses ZNatun» <oksmotivsüsf»er, Maribor. 

rn Hl lIZ lH HI lIZD!O III LZilljlll'O 

Ixlr» «ler IrNMUdN »mt Z»I»< um 
sAIltz — dekommt MAN in 6er l^^sstauration 

VswinIRK» ul. 5 

Sl^-I-llsllsllsllÄ-IISlSlSlI ^ lii!L^rii!liiiiiliic!Zlc!i!O 

Lrsticlaüixe Vamonki'lsvnrin 

l. Kr»«t ia Onäutterea. /»^e»»«?«. Nennstlrden tltr »olort ssesuclit 
vttekte «n . S45? 

r. »I»r«ß, »larldvr, ^»«ovtk» 27 

KSumuns5vei1eaus 
Vexen ewven >V»renwxer verllante ick, alle Pepiervaren ,u tie> 
ke<k»7ienea preisen auf va8 Icd ri«s verte Publikum düttteksi 

>uim«k»em maede. 8431 

IvankM Soep«»»» «1.17 

DIallo I kaelio »?«Ivaramm t 

vsckkenciltckmsu» 
!W ̂ VVT vss 

deiwmmt man einen Irnpfen vnm ?ttten >Veine I/icjellc,-,? öertle' 
INNI. ^nxenekme lu5tlx;e ^uzik. l^in ^«klreicl^en tLegucli bittet 

6er Qa^t^eber 

bei AUten Verdienst xesvcklt. /^ntr. 

mit ^ri^sbe der diglierixen Ver-

vendunK unt. 606- s. <1. Vsrv. 

-1' 

lü^stes u. i^svites 8tlli»enmL^eI»en 

:-ur ^uskilfe. September unä ^Olctober» Wr LckloL 
ß^esucbt. ^bscbr. unt. „Kur Kut empwblen- ». ä. Verv. 

verlüiZlicker, guter k^sbxer, 

^esuclit. Oensueste ̂ bkckr. 

unt. .t^llciitern" a. «1. Verv. 

Ikchs«I»«lH«Idckrl 
5«»»ß»W, HA. »QltzNwW. HO. MWD»Uk 
im Qs8tx»ften VsmiS In Ltuäenci Kon?vt mit Ke5t' 
sekeiben «ut Lcksks-kock. mit 5 reicblicbsn preisen 
I. Lcksk-ö^Ie. 2. 8el,»f» S. l k^S8 Vier uev. 

l^m zsklreickea Vesucti bittet <ier >V»rt 
VOM». 

« 

Kte<kiAc1te» preL- iin«l Isteladit. koeniseke krena» a. 
I'äk^lfi^eumen, 8erdtxcde ?<seltr«aden deeorxt z^a« 

I«Ie«pkei» 
ß» 

i 
Die „Marvmger selWo' 

kam» »tt jede» Tage abo« 

alert werden. 

iIIl»«?iHlmm» ?i>ss »ImtUelH« lUZittass eß«» In-

u n e l  s ^ U I l » n i I o 5  « N c h  V « r W » I » u i , s  

„»^«rduraer Relwns". 



' Z e7? iln -»effsT" 
?» 

KMM 
^SWB 

V-rfchtth»«« 

tzabrikSneue und gebrauchte 
Gchreibmascht«eii, Nschenma» 
lchinen, VleiftistsPltz»aIchi«e«, 
Vervlelfültigmigs - Apparate, 
Kahlen/^ere, FardbSuder, 
Durchschlagpapiere, WachSpa-
pltre, Wachspapierkarben und 
verschiedenes Zubehör, eigene 
Spezial-Reparaturwcrkstätte für 
Bilromaschinen, Ant. Rud^ Le-
'jl»at Co., Maribov, nu7 Tlo-
ve«ska uNea 7. Keine FiNalel 

628« 

vbft. und Weinprefle» hat zu 
verkaufen Firma ?>ochncgger u. 
Wicher, Maribor, Korsika cesta 

Bau- und Möbeltischlerei, 
Reelle Bedienung, billige Prei
se. 3060 

Maschinenstrickerei M. Vezjak, 
VetrinjSka ul. 17, übernimmt 
alle in das Fach einsch ögigen 
Arbeiten' aus mitgebrackiter Wol 
le, Seide und Garn. Striaen v. 
einer Meste 2i;—40 Din., Tuch 
fMaid) 80—40, Jacke Is>-80. 
Ju:'..' r 20—4<?. Strfin^^s?. n.-ue 
10, Anstrickl?n 7 Dinar. iN75 

GeschilftAanteil eines gutgehend, 
reellen Unternehmens zu ver
kaufen. Adresse in der Verival-
tung. 

Aute Hauskost zu vergeben an 
^^erren (?^ean' e od. !i^camtin-
ncn) nahe Zollamt. Anzufragen 
Meljski hrib, Prrsojna ul. 2. 

^387 

Neue, garantiert gut gearbeitete 
Dttomane von Diu. ö5'0 aufm. 
Afrikmatratzen von Z50 Dinar 
aufwärts bekommt man nur bei 
Franz Potisk, Tapezierer, Stu-
denci, ttrpanova ul. 17. 8357 

Kostplatz bei besserer Familie f. 
Bürgerschülcr gesucht. Anträge 
an .^rrn GovediL, Vransko pri 
Celju. 8347 

Gtellensuchend« aller Branch n 
können in kürzester Frist gute 
Anstellung in Slowenien Kro
atien und anderswo erlangen. 
Wenden Sie sich sofort schriftlich 
on das Bureau Delta-Stan. 
Zagreb, Jlica 18. 7740 

Information in WohnungSange-
lcgenheiten erteilt „Marstan", 
RotovZki trg 1. 8392 

Bessere Gchneil»ersn empfiehlt 
sich ins Haus. Zuschriften erbet, 
unter ^Perfekt^ an die ?<cr-
waltttng. 8203 

Bäckerei zu übergeben. Anfrage 
Verw. 5324 

Tausch od. Miete. Tausche Woh-
nung, bestehend aus 2 Zimmern 
Küche und Z,»gehör, ^egen eine 
aus 2—2 Zimmern, Küche und 
Zugehör uiÄ Badezimmer be. 
steheude, oder miete eine solche, 
nicht den Beschränkungen des 
Wohnungsgesetzes unterworfe« 
WohrtUg. Anfr. Verw. ' 8344 

Perfekte und flinke Weitznilherw 
empfehlt sich ins HauS. Geht 
auch auswärts. Gefl. Zuschriften 
unter „Ausdauernd'' au die 
Verwaltung. 8^43 

Um 16y Di»ae Nickel-Anker-
Flachuhr, Gold, und Silberwa-
ren zu herabgesetzten Preisen. 
Reparaturen werden gut und 
billig ausgeführt bei L. Stojec, 
Uhrmacher, Maribor, JurLiöeva 
ulica 8. 8441 

Samstag den lk. und Sonntag 
den 16. August im schönen grü-
nen Garten des Gasthauses Si-
moniö in PobreZ^je Gartenkon. 
zert. Die Musik besorgt die be-
liebte PobreZjer Kapelle. Ohne 
Eintritt, ohne Aufschlag, tziezu 
ladet höflichst ein die Gastgeb2-
rin. 841« 

MMN Ivkm I.ex»t 

tkr Zürom»»el»iava 

Haribor» Vvtriujsk» 3l> 

l»t. 454 845S 

Zwei Knaben werden für kom-
mendes Schuljahr in Pension ge 
nommen. Sorgfältigste Vcrpfle-
gmlg und Erziehung. Adresse: 
Graz, Matthe»), Schnmannqass? 
Nr. 27. 8247 

Zweizimni. BiKeuwohnung an: 
Stadtpark gegen 3—4 zimmeri.l 
ge zu tauschen gesucht. Neberneh. 
n^e ev. die Uebersiedlung. Anfr. 
Verw. 8117 

Wohnungstausch! Zimmer und 
Flüche wird gegen 2 Zimmer n. 
Kiiche zu tauschen gesucht. Sv. 
Möbelabkailf. A. Z., Nova vas. 
Livadna ul. K. t^l42 

Wohnung, rein, in der nächsten 
Nähe vom Gerichtsgebäude, be, 
stehend aus zwei Zimmern, Ka-
binett und größerer Küche, tau. 
sche gegen ein Zimmer, Kabinett 
und Küche in der Aleksandrova 
cesta oder in nächster Nähe. An-
fragen Verw. 8420 

Lokal, herrlich gelegen, auf ver-
kehrsreichstem Posten, gebe für 
einen guten Artikel oder Spe-
zialität gegen Gewinnanteil. — 
Uebernehine auch Alleinverkauf, 
Leitung. Kommissionslager usw. 
Verkaufe ev. samt Warenlager, 
Inventar sLebensmittel), geeig-
net auch fsir Frau. Großer Ver. 
dienst. In diesem Frille nötig ca. 
W0.000 Dln. Offerten unter 
„Konkurrenzlos" an die Verw. 

8434 

KürbiskernSlfabrik .tzochniül-
ler, Maribor, Pod mostom 7, 
empfiehlt qntes Ki'irliisöl und f. 
Schweinemast billigst Oelkuchen 
(Prga) und Kleie. 8114 

A«l«»W, 

Sinsamillenvilla, vollkommen 
möbliert, mit 2—b Joch Grund, 
arrondiert,, zu verkaufen. Adresse 
in der Verwalt. 

Eck - Geschäftshaus in Maribor 
in der Nähe vom .<i)auptplatz we. 
gen Todesfalles sehr billig zu 
verkalisen. Briefe »mt. „Franjo" 
an die Verw. 8307 
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« » l a v »  

ü. «M immiiliW «ttll 
(Nerdstmes»e) 

S. dl« 12. 5»pt«mt»vr 1S2S 
l7ecknl»cke t1e»5e einen las I^inger.) 

7000 Aussteller aus 16 Ltssten 
okkerierea ikre !ntsr«88»nte8tell I^e«» 

keiten xu lconkurreriilosen preisen! — 
125.000 öesucker su8 sNen europ^-

jzcken un6 I^eber8ee-8t>stea! 

LrLLtv Viever 8pe2>»IitAte». 

Le6euteacZe k^adrpreis-^rmLÜl-
Zunx suk 6eri juxosla^iscken unc! 

ätterreicliisctien Loki^en sa^vie suk der 
vonsu. — Ofenzüdertritt xexen?sü' 

vj8umm»rl<e?»8l 50 (l)c)U.0 25). 

/^usliijnkte, ^1e5zesuz>vei8e unci P^Lvisummgrlien 5!nc! 
erkältlick de! lief 

«««,»? »I«»»« ».»o., «Ion VII. »«. 
und bei rten ekreniimtllclien Vertretungen in ^sridvr: 
KßGVQ VsiVTI?» Ai^eäiunAroäno-Octpremniötvv 6954 
K«>»»N>e«e U to., erste .IuZ05l>visciie ?ran8pc>rt-/^.-Q. 

^eijsks ee5t» 16. 

Ilt«, tloeron»». 0»m«n Vk>»«I>« Its» 

gDNmiin»«!, 5«»»r«»»i»p«n. »leUmp»« 

U5V. empkieklt ^ soliden Traisen 

Ziizieoo 

2. 7^^87 

- > 
8372 

Oeieiiilitsiisus im Zentrum 6er Ltg6t I^sridar, 
im besten ksuzustsnäe. xeei^net iür f!eisck» 
dsuer unä Lelcker, 8o>vle kleine i'abrik, im 
I. Stock, 4 Limmer, xrc>Le Kücke, 6iv. I>Iederi. 
rZtume im p»lterre 1 l^olisl mit äs^u^ekdrlxer 
>Vc)linunjx, Ltallunxen. ?eus;ksmmer, l^ol^Iz^en, 
nnä xesSumiger Hok, «lle8 8c)ivrt dexiedbsr 
»«? »«»»«M«» Mll 36 .locli FkotZen Qut8. 
deslte mit Inventzr, 6 km von ^.iribor cntteknt. 
sofort xünzti^ vexen l^5d5ck2it8teilunx um 
vinsr 700.000'— ^u verkaufen. 8ckritt!icfie 
/^nfrsAen unter „Zukunft 700.000sn ä. Verv. 

»ßurldor, Ztlsllsunelrov» ««t» Vir.« 

I». nmsrlll. ̂ «lcktdvnrln I.lt. I^ln S'— 

^da»d« »uck »n Sonn- un«I ?si«r«»s«n 

vormittaZZ. «445 

>Venn pumpe au6er normalen OesckSttgZtunclen ß^esclilOSZen, 

2n?ukrsß^en Itoroilca cesta 24, be^>v. lelekonruk k>Ir. 244. 

^^iefbetrübt geben die Unterzeichneten Nachricht von dem Hinscheiden 
ihres lieben, guten Vaters, bczw. Groß- und Urgroßvatcri^i, des Hernr 

1?eopolö Dolinsek 

Südbahn-Ofsizial i. P. 

welcher Freitag, den 14. August im s^9. Leliensiahre in Ptus sanft und 
gottergeben entschlafen ist. 

j Die irdische Hülle unseres teuren Verblichenen wird nach Maribor 
ilberführt, woselbst Sonntag, den d. M. um 17 Ulir das Leichen
begängnis von der Leichenhalle deS kirchl. Friedliofes in PobreZje ails 
stattfindet. 

Die l)l. Seelenmesse wird Montag, den 17. d. V!. unl 7 Uhr 
in der St. Magdalena-Pfarrkirche gelesen werden. 

Maribor-Ptnj, de« 14. August 1925. 

S»««z^ Anw« nnd Ve» OoltnseK, Söhne. 
All« »b»l>en vErwodtO». 

Separate Parte werden nicht ansgegeben. 84 7 l-. 



""'Hvr « rvurs?^? Ien-r »llrff ' MM» SöU^IS. «D»? lSÄ 

KlelM Anzeioer SorksebunA.' 

kHaftha»», Z^leischhmierei mit 
Inventar, Friseur und Ge
mischtwarenhandlung, 7 Woh
nungen und großer, schöner Ge
müsegarten ist wegen Alters nur 
lm ernste Reflektanten zu ver
kaufen. Anfr. Gasthaus 7^nu-
derl, Frankopanova nlica U, 
Maribor. 8027 

BerkRufe oder taitfche für Be
sitz ein zwei Stock hohes Haus, 
Geschäftslage, Tr^aöka cesta 5, 
Anica Kolenc. 9^! 

Neues Haus, bestehend aus drei 
Wohnungen, 1 Wnschkilchl»^ i 
Feld, 10 Min. von der Stadt, 
unter sehr günstigen Zahlungs
bedingungen zu vertanfen. Anfr. 
Fr. Cizel, Elovenska ul. SC,. 

8:^00 

Einfamilienhaus oder Villa geg. 
sofortige Barzahlung gesucht. — 
Anträge mit Beschreiluiug uud 
Preis unter „Barzahlung" an d. 
5<crwaltuug. 

Wein, und Lbstgut, teste Lage, 
bei Maribor, samt der Fechiuug, 
11 .'dektar arrondiert, ?nöbliert, 
sofort zu bezieheu, wird gegen 
Ratenzahluugeu oerkauft. Unter 
„Ertragsreich l'>i>" an die Verw. 

Besitzungen vou 2!'>.s>00 Diuar 
aufw., Herrschaft bei Maribor, 
Villa, Gasthausablöse, intabu-
liert, Häuser verkauft Ouje», 
Maribor, Barvarska ul. 
kleiner Ertragsbcsitz, eiue Cta-
tion von Maribor, geräuunges 
Wohnhaus uud Nebengebäude, 
wird gegeu Abtretung ein. seil', 
ständigen Wohnung in Maribor, 
mindestens 4 Zimmer und Gar
ten, übergeben, ev. wird nnt 
Ähnlichem getauscht. Antrage u. 
^Herrliche Lage'^ an die Berw. 

8llM 

Schik^er «»-n». 
Grund, ,^Wohn. u. Wirtschafts-
gel)äude mit Ziegel neu gebaut, 
ist billig zu versaufen. Maria 
Matter, Cer^ak, Post Ev. Ilj 
v Clov. gor. K294 

Ertragreiche Tixistenz verschafft 
sich jeder durch Pachtung eiues 
rentablen Bestt^es mu Gasthaus 
konzession bei Maribor. Samt d. 
Ernte und Möbeln. Unter „So
fort beziehbar" an die Ver-w. 

k'l'.NS 

Geschäftshaus, im Zentrnm Ma. 
riborS gelegen, niit eleganter 
Wohnung, m. allem Komfort ein 
gerichtet, preiswert zu. verkau-
ftn. Anfragen unter „A. Z." an 
die Verw. 5360 

Niitzt die Zeit, kaziset, solange 
billig! 

2 slockhohe Häufer l',5».000 Din. 
2 Häuser mit 2 Io6?, auch für 

Fabriksbetrieb', beziehbar, nur 
l)!i.s>00 Tin. 

Haus für Wäscherei, Färberei 
usiv., nur 5,0.^^00 Din. 

Villa, fchone Lage,' beziehbar, 
Trilzahluug. 

GefÄiäftshaus, grosse Werkstätte 
uud Lagerplat), ^in. -^00.000. 

Gute Gas^irtschast 17.').y00 D. 
tkompaftnon zn Fabriksbetrieb 

gesucht ohne Bargeld, verläst. 
liche Mitarbeit, gros^^e Per-
dienstniöglichkeit. 

» Joch Wiese und Wald, 10 Min 
von Maribor, billig. 

?7 ?loch Besitz bei Maribor mit 
villenartigem Haus wegen Ab 
reise billig samt Bich Dinar 
.'M.000. 

Ftiu!'s l^icschäftsunternehmen m. 
2 Betrieben, prium Lage. 

Darlehen vermittelt. Netourmar 
ke beilegeu. Sil!) 

Nealitätenbllro «apid, vwribs?, 
..cta ul.- 28. 

Einfavilienhäuser billig zu der. 
kaufen. Im Oktober be^'.iel^bar. 
Bargeld i5.000.bis ?0.lM Tin. 
Anfragen: Ivan Epes, Betnav« 
fka cesta 20, Maribor. 82l1 

Ein kleines Haus, für jedes Ge-
fchäft geeignet, ist billig zu ver-
kaufeu. Anfr. GaftlMuS Banman 
Raöje. 3lL1 

Zu verkaufen sehr schön, stockho-
hes Haut Nähe Haüptbahnhof 
mit qroßem Garten, Schweine-
stalluugeu, Schupfen und Neben-
gebäudeu. An^. unter „Stockho-
hes Haus" an die Verw. 8t5i0 

Zu verkaufen pa. stockhohes Eck-
Haus Nähe Hauptbahnhof, mit 
großenl Gefchäft uni^ Tabaktra-
fik. Anzufr. i,»^ der Perw. unter 
„Eckhaus'^. 8^l8 

Sin- und g»eispSn«et, Phae-
touS, Noupee, Handplateau und 
Schlitten bei ??rane Ferk, Iugo-
flovanski tra. neben der Bezirks« 
hauvtmannschaft. 107 

Achtung! 
Verschiedene .tzi^rren., D.imen-, 
Killderkleider, .Huts, Schuhe, 
vorzügliche Leintuch«:?, Damast, 
tischwäsche, Leibwäsche, Bade-
anzüge, schöne Sck)lafziminer-
einrlchtung, Diwan, Eile.'bet. 
ten, Kinderbetten, Kasten, Ti-
sche, Vorhänge, 5Vouv'.s),'.1'.'i?, 
Kinderwagen, Bücher, Uhren, 

Schmuckgegenstände, Mus'!'.', 
st ru inen te, ZiiinderspIelsa , 

Einsiedegläser, Bilder, >2pieg?l, 
«utile Möbel, Verschiedenes. — 

Schmidt, Koro?ika cesta 1?.'»^ 
' Zll'.l 

Phaeto«, Kutschiemagen, Fuhr-
ut^d Handwagen verkaust und 
verfertigt neue: M-s^enfabrik 
Franz Vergler, MariVor, Klin
ika ul. 44. S9<Zl 

Gut erhalten- ?^sterstöike, so
wie Türen. Bethen, toasten, div. 
Bodenkram verkauft wegen 
Plahmanael billigst Ferd. .Har
tinger. Alekfandröva cesta 39. 

80IY 

Hochprima Blanv^trial hat noch 
abzugeben Ferd. .Hartinger, Ale-
ksandrova cesta 29. 80.'^1 

Erdbeeren, grohfrüchtige, und 
Monatserdbeeren znr Herbst-
Pflanzung offerieren wir franko 
Maribor mit Dln. —.50 pro 
Stück. ..Vrt", DZamonsa i dru-
govi, DruZ^ba z o. z. Maribor. 

81W 

Zusammenlegbarer Sportwagen 
preiswert abzugeben bei Frau 
Traullig, Teslova ul. S. 8320 

Eine neue Holzbaracke, zugleich 
für Werkstätte verwendbar, zu 
verkaufen. Adr. Verw. 8.'^27 

Sehr gut erhaltener feiner 
Z^leifchwaqen, eleganter Stutzer, 
feiner Einspänner, eleganter 
Kntschierwagen (Wiener Fabri-
kat), kompl. Sattel preiswert zu 
verkaufen. Krivanek, Loäka nli-
ca 2. 8352 

Ein Phaeton, elegant, bestes 
Fabrikat, vorzüglich erhalten, 
biNiger wie überall. Zu besich
tigen Gut Sturmberg, Gem. 
Lajtersberg 2Zl. 8.1,^1 

Fast neue grüne Ottomane, meh-
rere Betten mit Einsatz preisw. 
abzugeben. Anfr. Lekarnikka ul. 
7, links. 81W 

6 Fässer, Liter, billig 
zu verkaufen. Alelsandrova cesta 
Nr. 31. 813Z 

Grofte Singer . Nähmaschku« 
für Schuhmacher und Schneider 
geeimiet, billig zu haben. Tkal. 
ska ul. S, Part, rechts, nur vor-
mittags zu besichtigen. 8435 

Sehr schönes altdeutsches, ge-
sckinihkeS Schlafzimmer mit M^ar 
mor und Spiegeln preiswert zu 
verkausen. Trgoviua Selliuschegg 
Ptuj. 8473 

Rohhaarmatratzen, Möbel, Spi 
gel, Gasbadeo^n, Kleider usw. 
zu verkaufen. Anfr. Verw. 8474 

Guten weisten heimischen Wein, 
dalmatinischen Sck)warzwew, 
Flaschenbier und echten Sliwo
witz bekommen Sie im Gvezereie 
geschäfte F. Staröiö, Maribor, 
Trubarjeva ul. 0. 8430 

Eine fast neue Dreschmaschine 
wird billig verkauft. Anfr. Glav 
ni trg 23. 8429 

1 Schreibtisch, 1 Wertheimkaffe, 
2 Luster, 1 Schneider»naschine, 
l Sparherd, 1 Harmonika, halb 
6)romatisch, und audere Kleinig. 
leite,l sind billig zu verkaufen. 
Grajska ul. Z, Juterschnig. 84Z4 

Harte, fast neue Michenkredeuz z. 
verlaufeu. Anfr. Gosposka ul. 56 
im Hofe. . . 8451 

Zu verkaufen Ru^lz, Birne, 
Kirfche, Eschen, Rüsten, Ahorn, 
Eichen in Bretter und Pfosten 
ganz trocken, billig. Anzufragen 
Alekfandröva cesta 75. 8449 

Singer . Hochft«ppmaschine für 
Schuhmacher bill. zu verkaufen. 
Z^idovska ul. 5. 8440 

Zimmer- und Kllcheniredenz n. 
zwei Nachtkasten billig zu ver
kaufen. Studenci, Alekfandröva 
cesta 37. 8418 

Für zwei Fenfter abgepaßte 
Spitzenvorhänge, k Paar Hand, 
gestrickte neue Socken, 1 Seiden
regenschirm uud Versch. zu ver
kaufen. Anfr. Verw. 8390 

MrschschwszlmWer »lit Psyche a. 
vin. 0000. Stroßmafe^eva ul^ 
D, Tischlerei. 8408 

PröbftliugSpskmze« werden dil. 
lig abgegeben. PreSernova uliea 
Nr. LS. SS6S 

Noten, Bücher, Teeservic» (Por. 
zellanl, Toilettespiegel, Petro. 
leumlampen, Gläser usw. zu ver 
kaufen Aleksandrova cesta 3S/2, 
Tür 7.. 88Ü1 

Ein größere Quantum N«h-
holz sowie Transport- und La. 
gerfässer zu verkausen. Anzuft, 
Kuhar, PlinarSka ul. l. 

Prima Apses. mid Me»«Oß z« 
verkaufen. Anzufr. Krivec, Ko-
roSLeva ul. 4. 3S7S l> ,> >>> >> > ! 
Eleganter Sutschiermage« und 
Phaetpn zu verlaufen. Aleksan. 
drova cesta 12 im Hos. W77 

Reue Hobelbank mit Werkzeug z. 
verkaufen, .ev. zu taufchen gegen 
Fahrrad. Smetanova ul. 4S/?, 
Tür 10. 8S8Y 

Meyer» Ko»veesatloaslexiko» «-
Din. 400 abzugeben. Anfr. Ver-
waltung. 8^ 

Breanabar . Sl«ber»age«, gut 
erhalten, zu verkaufen. Mother. 
jeva ul. 18. 83S» 

Zugpferd, sehr stark, vierjährig, 
guter Meher, mit Geschirr und 
großem sowie kleinem Plateau, 
wagen sehr bill^ zu verkausen. 
Adr. Verw. 833» 

Gpeisezi»«erkr«de»t, TuSzuG. 
tisch, Karniesen, Badewanne >. 
Div. billigst. Adr. Verw. S3S 

yjähr. Salach, 17 Faust hoch, 
vollkommen gesund, geritten ». 
gefahren, vollk. zugfichtt, z? ver. 
kaufen. Mühle, Pekre. 

Einspänn. Pferdebr»ftG«schlrr, 1 
Pserdedecke, 3 Bierpippen, große 
Firmatafel 1X4 Meter, zu ver
kaufen. Adr. Verw. 8zS8 

IntersZssnis k^SZtstsIIung: Die bygisniscbe, 6:»Ii. clis 
vordsugencle» <Is8intiAeren<ie ün<j beilbellencle MVir-
kung 6s8 Odol, nicî t nur suk?sbne, >luncl, t*Isn-
(lsln, l̂ scdsn us .̂, sonciern indirekt sucb suk ^sn 
OsZsmtorgsnismus, stellt sicb nscb vvissenscbsktlicbsm 
l̂ rteil un6 nscb tsusencllscber prslctiscî er Lrkslirung 
sIs sine immer umls88enclers unci tiefere bersus. 

s» gestutzt 

Weinstein kiust zu den besten 
Preisen Ferd. Hartinger, Ale
ksandrova c. 29. 80Z2 

Ein weistes, gut erhaltenes ttin-
derbett wird gelaust. Anträge n. 
„jikinderbett" an die Bw. ^>398 

Schreibmaschine, gebraitcht, zi« 
kaufen gesucht. Adler-Dipe be-
vorzugt. Auzufragen (eriuak, 
Slom^kov trg 13. 

WUUWMUWW^IWUWWWWiMiN 

'Vierzimmerige Wohnung mit 
^,Bade- und Dienstbotenzimmer, 
i^n Neub'^'u ^Zentrum der Stadt) 
^'ob 15. Oktober -zu vermieten. 
^Aufragen Verw. 7505 

Neu möbl. Zimmer ntit 1 oder 
2 Betten an inteN. und gut situ-
ierte Personen mit oder ohne 
Verpflegung bei alleinstehendem 
diskret. Fräulein zu vermieten. 
Allch (^^hl'paar mit Kücheubeuüt-
zuug. Vetriujsla ul. 10, Part, 
rechts. 8447 

Möbliertes Zimmer für Herreu 
zu vermieten. Vojakni^ka ulica 

845,2 

Schönes möbliertes Zimmer m. 
eleNr. Licht zu vermieten. Sod. 
ua ulica 8t5t 

Mvbl. Zimmer zu vcruiieten. 
Anzufr. Verw. 8308 

Erstklassiger Kostplatz sür zwei 
Studenten, 'eder separ. Zimmer, 
bei einem Geschäftsmann. Ansr. 
Verw. 84o3 

Ein Fräulein wird als Zimmer-
lollegiu in ^kost und Wohnung 
geuoulmen. Dortselbst werden a. 
zwei Schülerinnen in ganze Ver 
pfleguug ausgeuommen. Gregor-
öieeva nl. Part, links. 8415 

Schönes, rein möbliertes Zim
mer mit separ. Eingang, elektr. 
Licht, wird an solides Fräulein 

isofort oder mit 1. September 
billig vermietet. Aleksandrova 
cesta 0, 4. St., S. 8202 

Zimmer, nett möbliert, streng 
^separiert, sonn- und gassenseitig, 
.1. Stock, elektr. Licht, Bade- u. 
Klavierbeni'lhung, sofort zu ver
mieten. Aufr. Verw. 8409 

.Rein möl'l. Zimmer, elektriches 
Licht, sep. Eiugnug, samt ganzer 
Verpflt^uug sofort zu vermieteu 
Anfr. Vrbanova nl. 28, Parter-
re rechts, Tür 2. 8404 

.Bei alleinstehender Tame ist ein 
schönes, l)albmöbliertes Ziuimer 
nur an alleinstehenden besseren 
'Herrn ni verinieteu. Anzufragen 
'im Schuliapschäft Blazina, Slo-
.'penSka pli^ ̂  8422 

Schön möbl. Zimmer, straf,en-
seitig, separ., wird an zwei Per-
sonen vermietet. Tattenbachova 
ul. 10, Tür 15. 8302 

Möbl. separ. Zimmer, 2 Bet-
ten, bei kinderloser Familie ab 
I. September zu vermieten. An. 
sracien Verw. 844tt 

Lokal mit Magazin und Keller 
sür Greislerei, Bier- nnd Wein-
schank zn hal'en. Anznfragen am 
Montag den 17. August zu'ischeu 
2—4 Ühr nachmittags. Adresse 
Verwalluug. 8437 

2 möbl. Zimmer zu vermieteu. 
Vosa^ui-^la ul. 18. 8428 

2 Zimmer, uwbliert oder uu-
möbliert, gassen- und sonnseitig, 
Aleksandrova c., werden ab 1. 
Septeniber an kinderloses Ehe. 
paar oder c-lsting. Herren ver
mietet. Anträge unter ? große 
Zimmer" an die Verw. 8427 

.Herr wird aufs Bett qeuouunen. 
Aleksandrova cesta 49, Part. 10. 

8457 

Stabiler Staatsbeamte sucht für 
sofort oder später (Herbst) sep. 
möbl. Zimmer nüt elektr. Licht. 
Unter „Preisangabe" au die Ver 
waltuug. 840l 

40jähr. nette, fleißige Frau 
wünscht bei alleinstehend. Herrn 
als Wirtchafterin unterzukom-
uleu. Adr.: Smetanova ul. 40/8. 

8303 Ein Kabinett m. separ. Eingang 
an 1 oder 2 Studenten mit gut. 
Verpflegung zu veruueteu. Ge-
geuül)er Gymnasium. Adr. Ver
waltung. 8309 

Stabiler Staatsbeamte sucht für 
sofort oder später (Herbst) sep. 
möbl. Zimmer nüt elektr. Licht. 
Unter „Preisangabe" au die Ver 
waltuug. 840l 

40jähr. nette, fleißige Frau 
wünscht bei alleinstehend. Herrn 
als Wirtchafterin unterzukom-
uleu. Adr.: Smetanova ul. 40/8. 

8303 Ein Kabinett m. separ. Eingang 
an 1 oder 2 Studenten mit gut. 
Verpflegung zu veruueteu. Ge-
geuül)er Gymnasium. Adr. Ver
waltung. 8309 

Jiinqerer Pensionist, gebildet, 
sucht Zimmer, ev. elbst Wäsckie, 
Möbel, llnt. „Auch Umgebung" 
au die Verw. 8400 

Aeltere, iutell. Frau (Witwe) 
in allem .Häuslichen bewandert, 
mit etwas Nähkeuntniffen, sucht 
über TagS Stelle. Sieht mehr 
auf gute Behandlung als hohen 
Lohn. Adr. Verw. 8301 

Zwei Zimmer ev. niit ^tüchenbe-
ui'lt^ung sofort zu veruneten. An 
träge unter „S6)i)ne Zimmer" 
an die Verw. 8J78 

Gew!<lbe f. Tabaktrafik zu mie-
ten gesucht. Anträge nnter „Ta-
baktrafik" an die VerN'. 8.';74 

Aeltere, iutell. Frau (Witwe) 
in allem .Häuslichen bewandert, 
mit etwas Nähkeuntniffen, sucht 
über TagS Stelle. Sieht mehr 
auf gute Behandlung als hohen 
Lohn. Adr. Verw. 8301 

Zwei Zimmer ev. niit ^tüchenbe-
ui'lt^ung sofort zu veruneten. An 
träge unter „S6)i)ne Zimmer" 
an die Verw. 8J78 

Gew!<lbe f. Tabaktrafik zu mie-
ten gesucht. Anträge nnter „Ta-
baktrafik" an die VerN'. 8.';74 Pensionierte Staatsbeamtin 

fucht wegen Wohnungsmangel 
eine Stelle als .Haushälterin bei 
beffer situiertem .Herrn in Ma-
rilior. Bedingungen nach Ueber-
einknnft. Anträge an die Verw. 
unter „Wohnungsmangel". 8358 

Zwei Kanzleiräume, günstig ge-
legen, prompt abzugeben. Antr. 
llnter „Aleksandrova cesta" an 
die Verw. 8379 

Schönes Zimmer bei besserer 
Familie per 1. September oder 
später gesllcht. Anträge erbeten 
an die Verw. unter „Großes 
Zinnner 10". 8383 

Pensionierte Staatsbeamtin 
fucht wegen Wohnungsmangel 
eine Stelle als .Haushälterin bei 
beffer situiertem .Herrn in Ma-
rilior. Bedingungen nach Ueber-
einknnft. Anträge an die Verw. 
unter „Wohnungsmangel". 8358 Nett möbliert. Zimmer m. elek-

trischer Beleuchtung zu vermie-
ten. Frankopanova ul. 5!. 8318 

Schönes Zimmer bei besserer 
Familie per 1. September oder 
später gesllcht. Anträge erbeten 
an die Verw. unter „Großes 
Zinnner 10". 8383 

Pensionierte Staatsbeamtin 
fucht wegen Wohnungsmangel 
eine Stelle als .Haushälterin bei 
beffer situiertem .Herrn in Ma-
rilior. Bedingungen nach Ueber-
einknnft. Anträge an die Verw. 
unter „Wohnungsmangel". 8358 Nett möbliert. Zimmer m. elek-

trischer Beleuchtung zu vermie-
ten. Frankopanova ul. 5!. 8318 

Leeres Zimmer von ruylgeul, 
alleinstehend. Fräulein zu mie-
ten gesucht. Gefl. Anträge unter 
„Sonnig 25" an die Verw. 83Z8 

Langjährige Manlkürin, auch 
kundig im Damenfrisieren, sucht 
Stelle. Adr. Verw. 8343 

chsputt Meli« 

Leeres Zimmer von ruylgeul, 
alleinstehend. Fräulein zu mie-
ten gesucht. Gefl. Anträge unter 
„Sonnig 25" an die Verw. 83Z8 

Langjährige Manlkürin, auch 
kundig im Damenfrisieren, sucht 
Stelle. Adr. Verw. 8343 

chsputt Meli« 

MUtTtU AMsRN? 

Langjährige Manlkürin, auch 
kundig im Damenfrisieren, sucht 
Stelle. Adr. Verw. 8343 

chsputt Meli« 

MUtTtU AMsRN? 

Aiellesgtsttch, 

Langjährige Manlkürin, auch 
kundig im Damenfrisieren, sucht 
Stelle. Adr. Verw. 8343 

chsputt Meli« Aiellesgtsttch, 

Langjährige Manlkürin, auch 
kundig im Damenfrisieren, sucht 
Stelle. Adr. Verw. 8343 

chsputt Meli« 

Kleineres Lokal in der Nähe 
Glavni trg, Gosposka ulica zu 
mieten gesucht.- Anträge unter 
„Lokal" an t>ie Verw. 8017 

Kleineres Lokal in der Nähe 
Glavni trg, Gosposka ulica zu 
mieten gesucht.- Anträge unter 
„Lokal" an t>ie Verw. 8017 

Praktikantin, der slowen. und 
deutschen Sprache in Wort und 
Schrift mächtig, kuudig d. deut
schen Stenographie, Maschiu-
schreiben, sowie auch, in sämtli
chen Büroarbeiten versiert, 
wünscht als solche bald unterzu-
kounuen. Anträge unter „Streb-
sam und fleißig" an die Ver
waltung. 8255 

Rette« Stubenmädchen, perfekte 
WäscheauSbefferin, wird mit 1. 
Septemli^ ^'''cnommcn; vor
zustellen bei Frau Marie .Ho-
bacher, Slom^kov trg 12, 1. 
Stock. 822S 

Schönes, reines, möbl. Zimmer 
samt Verpflegung für soliden 
.Herrn per 1. September zu mie-
ten gesucht. Gesl. Zuschriften 
erbeten uuter „Schrift" an die 
Verw. 8174 

Praktikantin, der slowen. und 
deutschen Sprache in Wort und 
Schrift mächtig, kuudig d. deut
schen Stenographie, Maschiu-
schreiben, sowie auch, in sämtli
chen Büroarbeiten versiert, 
wünscht als solche bald unterzu-
kounuen. Anträge unter „Streb-
sam und fleißig" an die Ver
waltung. 8255 

Rette« Stubenmädchen, perfekte 
WäscheauSbefferin, wird mit 1. 
Septemli^ ^'''cnommcn; vor
zustellen bei Frau Marie .Ho-
bacher, Slom^kov trg 12, 1. 
Stock. 822S 

Schönes, reines, möbl. Zimmer 
samt Verpflegung für soliden 
.Herrn per 1. September zu mie-
ten gesucht. Gesl. Zuschriften 
erbeten uuter „Schrift" an die 
Verw. 8174 

Praktikantin, der slowen. und 
deutschen Sprache in Wort und 
Schrift mächtig, kuudig d. deut
schen Stenographie, Maschiu-
schreiben, sowie auch, in sämtli
chen Büroarbeiten versiert, 
wünscht als solche bald unterzu-
kounuen. Anträge unter „Streb-
sam und fleißig" an die Ver
waltung. 8255 

Kinderfrau, ältere, mit guten 
Zeugnissen, kinderliebend u. selb-
ständig, zu 2 Kindern, 1 Iah-
re und L Monate alt, unter gün-
stigen Bedingungen aufS Land p. 
sofort gesucht. Zufchriften unter 
„Selbständig" an die Verw. 

8470 

Suche Gefchäftslokal für Werk-
stätte im Stadtzentrunl zu mie
ten. Gefl. Zuschriften u. „Werk
stätte Iti" an die Verw. 8274 

Maffeurin mit länger. Zeugnis 
sucht Posten. Adr. Verw. 8i58 

Kinderfrau, ältere, mit guten 
Zeugnissen, kinderliebend u. selb-
ständig, zu 2 Kindern, 1 Iah-
re und L Monate alt, unter gün-
stigen Bedingungen aufS Land p. 
sofort gesucht. Zufchriften unter 
„Selbständig" an die Verw. 

8470 

Suche Gefchäftslokal für Werk-
stätte im Stadtzentrunl zu mie
ten. Gefl. Zuschriften u. „Werk
stätte Iti" an die Verw. 8274 Deutsches Fräulein, sung, aus 

guteul .Hause, mit stowen., serbi-
scheu, italien. und französischen 
Sprachkenntniffen, wünscht per 
sofort Stelle zu kleineren Kin-
dern oder als Gesellschafterin a. 
aufs Land. Hilft im Häuslicheu 
mit. Gesch. Zuschriften unter 
„Julelligent nnd kinderliebend" 
an die Verw. 8l53 

Kinderfrau, ältere, mit guten 
Zeugnissen, kinderliebend u. selb-
ständig, zu 2 Kindern, 1 Iah-
re und L Monate alt, unter gün-
stigen Bedingungen aufS Land p. 
sofort gesucht. Zufchriften unter 
„Selbständig" an die Verw. 

8470 
Herr sucht per sofort 1 oder L 
möblierte, streng separierte Zim-
mer. Zuschriften unter „Gute 
Bezahlilng" an die Verw. 8349 

Deutsches Fräulein, sung, aus 
guteul .Hause, mit stowen., serbi-
scheu, italien. und französischen 
Sprachkenntniffen, wünscht per 
sofort Stelle zu kleineren Kin-
dern oder als Gesellschafterin a. 
aufs Land. Hilft im Häuslicheu 
mit. Gesch. Zuschriften unter 
„Julelligent nnd kinderliebend" 
an die Verw. 8l53 

Ehrliches Mädchen, das kochen 
kann, Ulit IahreSzeugnissen, 
wird ausgenommen. Vorznstellen 
vormittags, Juröiöeva ulica 9, 
Fleischhauerei. 8439 Solides Fräulein flicht leeres 

oder ulöbliertes Ziminer. Anträ-
ge erb. unter „Stadt" an die 
Verw. 8409 

Deutsches Fräulein, sung, aus 
guteul .Hause, mit stowen., serbi-
scheu, italien. und französischen 
Sprachkenntniffen, wünscht per 
sofort Stelle zu kleineren Kin-
dern oder als Gesellschafterin a. 
aufs Land. Hilft im Häuslicheu 
mit. Gesch. Zuschriften unter 
„Julelligent nnd kinderliebend" 
an die Verw. 8l53 

Ehrliches Mädchen, das kochen 
kann, Ulit IahreSzeugnissen, 
wird ausgenommen. Vorznstellen 
vormittags, Juröiöeva ulica 9, 
Fleischhauerei. 8439 Solides Fräulein flicht leeres 

oder ulöbliertes Ziminer. Anträ-
ge erb. unter „Stadt" an die 
Verw. 8409 

Deutsches Fräulein, sung, aus 
guteul .Hause, mit stowen., serbi-
scheu, italien. und französischen 
Sprachkenntniffen, wünscht per 
sofort Stelle zu kleineren Kin-
dern oder als Gesellschafterin a. 
aufs Land. Hilft im Häuslicheu 
mit. Gesch. Zuschriften unter 
„Julelligent nnd kinderliebend" 
an die Verw. 8l53 

Kleine Familie sucht für SuSak 
ab 1. Septeulber eine Köchin siir 
alle», gefund und ehrlich, mit 
langjährigen Zeugnissen. Vorzu-
l stellen Buzolie, Sv. Jlj 30. 

Leeres KMnott ab 1. Septemb. 
gesucht. Zuschriften unter „Nein" 
an die Verw HW 

Perfekte Steuotypisti», deutsch, 
sucht Stelle. Gefl. Zuschriften n. 
«Nr. 842z" an die Verw. 8423 

Kleine Familie sucht für SuSak 
ab 1. Septeulber eine Köchin siir 
alle», gefund und ehrlich, mit 
langjährigen Zeugnissen. Vorzu-
l stellen Buzolie, Sv. Jlj 30. 

Meierleute mit 4 verläßlichen 
Arbeitskräften werden ai^e. 
nommen. Anfr. Lederfabrik Ant. 
BadlS Nachf., Maribor. 

Winzer mit k Leuten wird ge
sucht. Anzufragen Baumeimr 
Nafsimbeni, Vrtna ul. lS. 84t0 

Reinliche Bedieueri» gesucht. — 
MareS, GospoSka ul. 27. UlS 

Lehrmädchen für Weißnähen 
werden aufgenommen. Ateller 
Valencienue, SlovenSka ul. S/1. 

S3S3 

Lehrjunge aus anständiger Fa-
milie wird alifgenommen bei 
Franz PodgorSek, Bandagist, 
Movenska ul. 7. NÄ) 

Verläßliche «vchin für alles ßu 
2 Personen gesucht. Solche «it 
Nähkenntnissen bevorzugt. Anfr. 
Schramm, Aleksandrova cesta 11 
Schuhgschäft. 94V7 

» WfMW ,W» 

Helrat! Viele Herren des At-
u. Ausland, in best. Posttton, 
Fabrikanten, Beamte usw., witn 
schen glückl. Heirat. Damen, a. 
ohne Vermög., AuSkft. diskret. 
Stabrey, Berlin 113, Stolpische-
straße 48. 74«l 
Junge Witwe mit Anhang und 
kleinem. Geschäft sucht die V--
kaun tschaft eines guten, ehrli<!^ 
u. sicher angestellt«« Herrn, un-
ter „Frohe Zukunft^ an die ver. 
waltung. 8418 

Junge Dame, alleinstehend, 
wünscht ehrenhafte Bekanntschaft 
oder Brie^echfel mit einem cha. 
raktervollen intelligenten Herrn. 
Zufchriften an PubkizitaS U. G., 
?lnnoncen-Expcdition, Zaareb, 
Gilnduliöeva 11, unter 
5821". S472 

Bitte Brief beheben unter ^Ge. 



c. 

»Uliüdertrottene IVstckmittel 

»!^i 

 ̂WM WLÜ 

kksportns KiZs .,l.U^/^" 

S^arldor, SIaIe»»n«Irov» «v»S» IS 

kn »ro». tvSS kl» «>«t»II. 

di/><k?lsczi? 

8peiis1verk8Mte kürvsmen- uncl tterren« 
vSZck«. Gollern« ttsncZsrbeitea I 12Ü1l) 

in xutem ?U8t»näe, 
pieisvert z:u veiksu-
ien, Olttkle 65 ^enti-
Meter, ^nkrsxen «n 

>V»xen»?abriIc perxler, A^skidor. ^llnska uUcs 44. 8108 

vsncisLge 

IWillÜllWlÄl—1 

5sso?er  

KsIIc 
?r!m» portwnck« vnck 

l^om»n?vment «tet» 

triLck Isxemä zu oksx. 

^sdrikgprelsea, V^sg» 

xosltclurxse» Od Vekk 

vock »b l^sbrikÄSAer bEi 

N. ̂ vÄrssekttze» Lis«a-

«»6 Vauw«t«ki»!iea» 

OrvSdilliZlGax Z» 

kidor» Voäoilrov trx 4. 

»9ll 

2v/si sekiüns 

mit je 2 Zimmern» Kabinett, 
Küche, Vorzimmer, elektri« 
sches Licht und Garten>An> 
t Ä l  j ^ u  v e r m i e t e n  i m  
Veamtenhause der Lasters-
berger Ziegelsabrik. 8Z21 

.lir tu vittl 
die Kesten eckten A/lsrSner 
»ckSumige?ttronen-kondo-
N N „» a v » >. > 
Veitretunß un6 k'sbrlks-
nieäerlsxe tür^uxoslsvlen: 
^osip Vitek» l^judljan», 
Krekov tkg 8. 8271 

^WlßUGl lo^Iem.(Z«»eN»tIi»ttKom«»«Vt^ch«eU<tl»«A 

)^dt«Lunx k 

voa t«dat«edea Llmlektuoßxeii VeekE imä 
vva v«dR«ckea Oll» ^ i0r >U« ^vetzk« 

^evmiell, ß a>iß»«>»GG»^ « 
«Ä wtensMvveiiivtuae »Uer ^ tw »Na 2v«ekG V». 

^dtevais w: I 

Dmcti M« ^^idettea «i»qv ^dteUunM» 1^6 II 
d«»G 0»!ier l.l«t«viis vc» ,Uen »l«. 
»«dweii un^nkßx«» — v«d»« .» ?l«ae — 

ID»6GdG«I.0?G»6WIH tvOHwelttUID«. 

vle de,ten 6eutsc»ien > I^aumsnn. 
KiVser, Vest>. 

WHlVreNHlG?, disumsa. (Zermsnl», lpsx. 8k»n6tz. 

vunlopp. ^lckelin. (Zotksnis. 
l^oatlnentsle, I^eltkokler, Lemperlt. 

DlOmonrl»»?iip. Diamond-Villlers, Vreuiller. 

I<dnnet SM dllli^gten Irnuken in cler OroükancIlunF 

?i5c«ek. iZzske» 
8ullniöks ul. 3 ^urSILevs ul. 6 

lelekon 18—06 tiebenststion 
Veklsnget Ottert und kroLen illustrierten Kst-Iog. 

»n 

3492 

»^zcmuLii VM roiti««« 

rar ZemvatkAl»rik»tiOo 

Ketonmsuer-ua<^c1i1»ckenLte!nms5ckinen, 
vetoadokldloek vaä V!elenms5c^nea, 
V e t o a 6 » e t l « l « x e l  m s »  e k i n e n .  
I^osmen tük l^okre. 5tuken. ptc>5ten usv. 
?re»»e»inrlektunxen kür kzfcir. 
u n ä  m e c t i .  N « n < I -  u n c k  K r - i k t b e i r l e d .  S t e i n »  
breeder Glieder,l-.c.^.?emelltlardea 

> ^ » » e k  t n e n k l i d r l k  

vr. L»»p>uI O Lo.» U»kltr«»»tRckt 
d<i l^lp2ix. vttuck erdet««, 

Kst«Io^ tir. 204 trel. 42tt 

R Zt 14 IchKl. ? K«e«. 0v«. »Iet«Nv. I^noew». 0k.. 

pspl«. !.«ö«k t»ott » d««>Ut dtttea» 

»««Idv?, v»»«k» »1.1 

put«>,>6««, ?«t-vvU«, »lswtwtvkp«. 
D» UM » > «» pler.Se1iletk>«.?vU«»»tlieN>en>«»1'«Äi, 

»b ? M w Ul t^aGo.?tl»li«t«t «äe»^«o«GdIMe,t. 

IWMllIi!.l»I 

z 
empKliit sela reledAvrtl«« 
te» l.ax«r la Nerrensaruz» 
Stötten» «ckvsri na6 d1>u, 
l.ü,tek tür Nerremveke un<j 
vsmenkleläer, xrvLe /^us-
valil in 2epd!eren. Lponze, 
Ltamine, I^okselcte unck 
Crep äe edlne» I^eln-I-elnea 
unä LaumvoUvedea tük 
l-eid» «n6 vettvilseke, l.el> 
aen6sm«st'?!5c1iAsrnlturen» 
^tr»teenxr»<Ü imÄ Lett» 
decken. - 43L8 

i 
R>VV«»»lT» UllL» IS 

WimM ilN ülifr. Imtli ' 

i»««I »«In« U«>»»«»»» 
MUss««S>I«N«ID. 

(ZeSklnet VON 8—20 l^r 
suck SN Lonntszen. L 

I»»»»»a>!»DU^t. ̂ 

llMM-IlWW 
?r»nleenk»us«n 

liiss.» v. V^srllw.-^1zilz^.t.»Uk«m. 
u. la^nÄv. Ill»«okji»ovd.,LI«Il< rot. 
b l«?t?odl»i?r «. N»olldoo1.d»^. 

Li»eiu»Adei 

LllromLb«! 

?»p«zel«rermKeI 

Lvttvsro» 

Veppivk« 

VorkLvxv 

ULbolstokko 

Lvttkeävri» 

«tsmieack bvttx 

llÄ»ol'0.V«A^lÄck»v» 

Karl Prei5 

A/MLOK» Lo«po»k» 
«Ue» 

kre!».L«!ckUg«iizl 
I^ela Xaukvsoxl 
pieistlsSea ^»tt»l 

likviicii! 
6 UIlput»öiI6er 
30 vla»r 

c. 7». wfr. Illvldir 

l!«po»Il» »Ue» 39.», 

M«I 

lclesle Irosmetlscke 
krzeeuxnlsse lur Lr» 
l i s l t u n x  ä e »  k e r r l i c l i s t e n  
? ei nt 5. die Unreinkeiten. 
Sommersprossen dekeben 
und sllseits entzücken! 

W. I>ll. IlNl W. »M. 

7vel5tücl<!g, neu, im Ltscit-
Zentrum, «okort dillix 2u ver
kaufen. vreizimmer-^Voknunj; 
soxleick t)e?iekbsr. Oell. ?u-
s c h r i t t e n  i , s ' » l ? s V e n v .  

p»t«i>tIns«nlaur»Nur«»u 
I'lim NlllNININ > 

Al»kidoe MStz V«dk>qlDK» «N«R S0; Lole^do» SFZ 
aderalmmt »It^ ^ea Lkvaduaxssclmt« w» lo>o«!I«r^v». 
Isnä» devell»«!«» ^moeläuaxea. ieeiluUscbv Qut-
»cdt«ii. V«v«ttuos»i> a. Xmutmttlooea^Xsaile^leitee: 
lX». 
1(i«tsMr!ekt»>?tV»ßlUu« A«siltx>k d^stemer «aä dv-
eläet»ssIt>o«ßU p»t«nt t»ednlU'de» 8»ed«»tMöllkM^SZU 

«erbst 192S 

Z0. /August dis 5. 5evtemt>«r 

lMTKZWklWU 
l'ecknieske ^c5se: 80. ^u^st dl» 5. Zeptemder 

'sextll Abesse: 30. ^u^uzt bis 3. Leptemder 

Ervvte u. Älteste Internstionsle Nesse der Veit 

für Aussteller und LinkSuler xlelek vlcktix! 

ch 7334 

Lntxegennskme von Anmeldungen u. Auskünfte durcli den ekrenamt!. Verireter: 

Vf. 5«?oI,d»«I,, »«»ridor, vosposk» ul. 19 



Wi, 
«ÜMM7R 

(Zesetilick xescküM 5U»«K Qesetzlick xe8cküt»t 

«i »»««a« voi« V0MA0UM« <»u»u7»r 

Vauvtkstt, nadrdsit, diUix o o o o o LrkSItliek m xrövervn SSelrereZvn, Lpe^eroi- un6 Velikate»senkav<>lunx«n 

V « r l » n » « i »  L I «  U d a r A l I  i Ü « v k  S3S2 

MUM 
mit guten Schulzeunissen, der 
slowenischen und deutschen 
Sprache in Wort u. Schrist 
mächtig, wird aufgenommen^ 

iFirmaMchetitschModegeschäst Maribor. Gosposka 14. Z 

im südlichen Banat, in der Nähe von Beograd, an der 
Donau und einee Bahnstation gelegen, mit Vollgattern 
und verschiedenen Maschinen zur Bearbeitung von Kolz 

ausgestattet, und 

ttols-Srokksntiiung 

mit moderner Einrichtung nebst modernen, vor zwei 
Vahren erbauten Gebäuden, werden 
AU den g ü n s t i g s t e n  B e d i n g u n g e n  
Eine reiche Umgebung und sür alle Kolz-Arten ein 
günstiger Markt. Interessenlen myzen fich an Kovinska 
banl^a d. d., Kovin, Banat, wenden. 8120 

und I))'namc)ms5ckinen, (ZIükl.impen ()5ram-
Iuns»8rzm-?kilip8, ele^itr. l.eitunxen (be8te5 
t'sdrjkk^t). I^smpen, l..u5ter unä ^rmsturen. 
elektr. ?ZNIer ssckvel^er fadrikst), elektr. 
Lü^clcisen, Kock» unä l-lel^apparste, lele» 
pkone, Qlocken uncl Elemente. s?Ie5 üdrlxe 
Lleklromaterial kaufet x-iinstixen k'reisen 
dei (ler Llektrollfma Karo! NorlanLie, Oel^v. 

G 

QSnerNlvGrtrvtung lllr ü s^ünigrvieti lSt'ßS. 

I'srr««» ü. Ä. 

2sgrsd, IVIaLuraniäsv trg 2o. 

LUinclige» ^agvr »Ue? kssSrvvtvll«. Zsce 

VIe SutAverRiattung ??«u«lGnau posi 
Kp»e«k«»»uck keuekWl«>er vonvgNcke» 

as»g«t?sl<js 
In «i»»«?!»«»!» uncl 
Vlntsr»»«!»«»» »diusedei». 77z? 

29. ̂ ususr VIS 6. sLprenve» 

2S°/v 

«Sr»» «Ii» Xukunst! 

S»m»t»g 6on IS. /^ugu»t: ?»g: 

Wendet Euch a» de» derühmlen SaypNschm Trapho» 
logen und Sandschrillenleser, welcher für jeden Sharakter, 

BergangenheU und Zuliunst «rklSrN 779z 

Zvartbor. Svlel -»«»svvo«, Ar.». 

«Zvie 

dillommea 8is K« Ävi» dUUzitea 
nur del äer MlMß 6957 

KI«»»»»«»» «. H» 

bltiinust»1lturv>iend»nclluliss mit 
«rtlltew vack cke> ver»cli!«6. Ltotteii, 

Konlektioa, Vlieke. I^aea. 
Virkvaren uiv. 

Ln pv«. La öetsll. 

C 

« 

«eUlVMu.NWII'IS 

kleclie, Ltanxen, I?okle an6 vrlkte, I>^knä In «Ilea 
I)imen5ionen, llekert lu lconlamenrloie^ pk«ken 

WIMM lmM ll.MM IMI 

La Uro». »U«» I». 4. I« 

leleloa SS. 8S34 7elexrOmia>X«Ir.: vuuRkup. ^ 

0 fkeriere meinen garantiert gesundheitsunschSdlichen ««d 
t)attbaren 7340 

Surken-CinlegeCsstg 

l. jugost. autom. kisarna 5ellk» Achmibt» (l)akidGV, 

en gros koroSka cesta en 

t^errgcksktZÄpke! l>.» ^vetscklcen okteriert ituöerst 

n«r vsxAOnveise nsct: ttem In- uaÄ ^U8lsn6e 

0dstM0vkan6luns Iv»n SVW«I» 
N«e>d«r. Koroßk« «ow 1»6-^k»G. 777S 

/̂ potkelee in Vnen 
«ne <jer besten, veg^ 1'<xt«k»ll 

»» »»?I»»i»I»l», ?u«Iir»«en »n 

Ln»5t!Kl»»xer» Vien, Vk, Nexivrx. 24 

p « e i 5 e » « o « u i ^ 0 l  
Die Klavierisdriken ksden veeen 6er de6. izesteiix. 
kosten 6ie preise erkvkt uno dletet »ick noek Üelezenkeit I» 

lll»vi«r.(!«ivl»»ft ?. v»»«rl«, Lo«p«ck» »I. 5t 
Sick ein verksltnismsaixt d«Ii,?es Klsvier. »ueti »a 7eNe»I,I«»-

clurck !<aut 2U erverden. Sl)ß4 
idNEtz« iso StiMIMMI«» «»<> >»»«?»§>?«> OlOw^ 

ZilMiilMlilÄlUivilMt 
«lr6 »»w V«r>si»Ä»«»l «» 
»e»«»» »«^ MeSt«»» 

8pe»alLekmttwuster^^teli«' 

Ilsribor» ^vkskm^rov» e«ts 19» I. 5tv^ 

!»>. WI» ii W > 
Vor^üFlictie >Velne. .'^346 (Zuter üt)stmöst. 

!'!l.l>'l>l>Ä!>«i!!>WUIllI!iiI!«I!>l>HI.llI>lI!»l>!'l>l!l>«>Iljl!lI>>!1ll1Ili>lW !!li>l«!>II>!!!>lllI»l>!!ll>I>ll«l!!l!tl!!l>jlWll«l!!lttIlAIl!ll!ll!llIl»ll!»lII!!!ll^!lI> !lIlll»«>!">B»ll>!»ll' >1lM!ll>»iD!>M'lI!»l!!V^ 

MM,«r Wl« lld»?»NI S«,rlln«!e» Im 1900 er»«u»un»l 

I KÜilic« 
«iilskiivKuu«»» 

empkielilt 5eln jzroSes I^sxer erstklsssixer (-rabtlenkmAler »us vorseklötlenen ^sr» 
mo7en, »ckvveä. cZf«niten. 8>enlten, vie kiucli su?; Kunststein von ä«r einsacken 

di» lur feinsten ^usfakrun^x. 
Obernsdmescjmtlicker ksu-
vie »uct» Klrckensrdeiten 
gu5jeljel'xevün8ctuen8tein-
xsttunx. ferner ^usktikrun;; 
von kon^letten (truftsn-
lsjxen, rsmilienäenkmS-
lern» ^»usoleen u. s. v. 
j^armorpistten kür ^übel-
arbeiten (^V-^scktlzctie, 
k>i»cktkSsten u. Kreäen^en) 
so.vie >V»n«IverkIel6unken 
in allen fzsnxtzsren f^silien 

unä QrüLen. — ^bem.ikme 
von I?enovlerunxen «lter 
Denkmäler» I^euver^oläun-
xxen »Itsr lnz^drikten U8^v. 
Infolxv eioeqer ^tardeit 
kleinste keUlen» «laker 
killisxste, Konl<urren?lo8e 
preise. Deinste l^etkeren^en 
ttder »usxeftilIrte Arbeiten! 
^elclinunxen unä Kosten» 
snscdlSZ« kostenlos! 9LV2 

MIIIMI!WW1!!!!!M'MIUlsllMlilIllil l!'" -lIIlllil«il<>!!l!IB>lWl«l!!l!Ml!>!Ai»>«!I''!!III!ll>i!>l>!!!>!I'!IIW!sslMllIIllIni«!!l!!MI!llIIl!Wl>IW>!IlliI!lIiiiM>Il>>!llllWl>!lIIl,!!llMl>ll!l!!>Ili!lIWl!W«!>'Il!!M. 

VMireli 1» AiMM H IHM 

I^ebemimmt ^jnla^en sut Isukenäe keclinunx 

?u vereinbarten Minsen, vvokür auct^ clie 

8tScltj8cke Lparkssse sls solcke unc! 8cklieö-

lick clie Ztstx^emeinäe ^sridor mit itirer 

gesamten Lteuerkrskt dürß^t. 

Oensllere Insormgtivnen erteilt äie Vereins-

ksn^lei im OebSuäe äer ZtÄcltisctien 8psrks5se. 4S50 

Vroinovs uUca dir. 2. edensr6lg. Itnl» 
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